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Der englisch-türkische Konflikt , j
England erklärt sich bereit, die Dardanellen nötigen¬

falls mit Waffengewalt zu verteidigen, es ersucht die
Dominions um Hilfe, es ruft Südslawien , Rumänien
und Griechenlandzu den Waffen. Roch besteht trotz
Kemal-Paschas Forderungen kein Grund zum bewaff¬
neten Eingreifen, nur ein militärisches Vorgehen der
Türken gegen die Meerengen und gegen Konstanti¬
nopel könnte den Krieg Englands gegen die Türkei
entfeffeln. Während aber England mit einer Hand
droht, bietet es mit der anderen eine nicht unbeträcht¬
liche Konzession: Konstantinopel der Türkei, aber
unter der Bedingung der neutralisierten und inter¬
nationalisierten Meerengen. Es fragt sich, ob Kemal-
Pascha mit dem Teilerfolg zufrieden sein wird, ob er
nachgeben muß, oder ob Frankreich bereit ist, seinen
bisherigen Trabanten so wirksam zu unterstützen, daß
die englische Gefahr beseitigt wird.

Gewiß ist, daß ein Feldzug gegen die Türkei für
England eine außerordentlich schwere Belastung bedeu¬
ten würde, namentlich die Kosten stehen in keinem Ver¬
hältnis zu dem Nutzen eines Orientkrieges. Indessen
auch politisch ist Englands Lage nicht unbedenklich.
Irland ist noch nicht beruhigt und würde zweifelsfrei
bei einen kriegerischenUnternehmung Englands zu¬
mindest eine erheblich verstärkte Bewachung in An¬
spruch nehmen. Noch kritischer sieht es in Indien aus.
Ein Krieg gegen die Türkei kann auf die Muselmanen
Indiens ganz unberechenbare Wirkungen ausüben.
Die Inder haben schon mit ihrer Aufstellung von
Forderungen für den griechisch-türkischen Frieden
deutlich genug ihre Sympathien kundgegeben. Wenn
jetzt England einen offenen Krieg führen muß. könnte
seine Herrschaft in Indien ernsthaft bedroht werden.
Gesahrzonen sind auch Mesopotamien und Ägypten.
Da man in London alle diese Schwierigkeiten sehr
wohl kennt, würde man sich nur mit äußerstem Wider¬
streben zum Kriegs entschließen. Man ist darum zu
weitgehenden Konzessionen bereit. Das Zugeständnis,
den Türken Konstantinopel zu überlassen, ist der An¬
fang. Hinsichtlich Thraziens, das überhaupt nicht er¬
wähnt wird, würde England schließlich auch mit sich
reden lasten. Die Meerengenfreiheit indessen bildet
die oonäitio «ine qua non, aber auch hier kommt es
auf den Modus an, wie dis Neutralisierung zu bewir¬
ken ist. Die offene Kriegsdrohung Englands bedeutet
den äußersten Schritt, den Frieden zu retten und feine
Ziele ohne den außerordentlich hohen Einsatz zu er¬
reichen, den der Kampf bedeutet.

Aus sich selbst heraus würde die Türkei es nicht
zum Kriege kommen tasten. Selbst wenn sie alle
Schwierigkeiten und Gefahren Englands in Rechnung
stellt, so ist doch vorauszusehen, daß die kriegerische
Entwicklung ihr keine wesentlichen Erfolge bringen
kann. Was England auch verlieren würde, an den
Dardanellen würde es wahrscheinlich Sieger bleiben,
denn es ist nicht anzunehmen, daß Frankreich im
Kampfe seinem bisherigen Alliierten entgegentritt.
Die Spannung ist zwar nicht nur in der Orientfrage
stark, aber den Krieg würde es nicht lohnen, weil un¬
zweifelhaft damit der Vertrag vgn Versailles end¬
gültig zerrissen würde. Das bleibt die größte Sorge
Frankreichs. Italien dürfte neutral bleiben. Es kann
sich eine direkte Einmischung nicht leisten und die Ver¬
mittelung zwischen den beiden Gegenpolen bietet ihm
auch politisch die günstigsten Chancen. Die Balkan-
tänder wären wohl eine wirksame kriegerische Unter¬
stützung, aber es ist die Frage, ob sie es wagen wollten,
sich die Feindschaft Frankreichs zuzuziehen, das gerade
bei kriegerischer Auseinandersetzung das Hauptwort
zu sprechen hätte. Der große Orientkrieg ist aus
allen diesen Gründen doch noch wenig wahrscheinlich.
Es stellt für alle Beteiligten zu viel auf dem Spiele,
als daß nicht erst jedes friedliche Mittel versucht wer¬
den würde. Jedenfalls muß der Druck, der durch Eng¬
lands Drohung mit den Waffen ausgeübt wird, in
kurzer Frist zu einer gewissen Klärung  der ver¬
wickelten Lage im Orient führen.

Kampf um die Meerenge.
D. London. 18. Cevt . (Eia Drabtbericht .) Wie Reuter

meldet , kand gestern in Cheauers eine Zusammen¬
kunft Llood Georges mit EbamberlaiN.
Evans und Eburcbill  statt , in der die . Orientsrage be¬
raten wurde . Die Minister standen in ständige '' Verbin-
dung mit dem Staatssekretär für auswärtige Angelegen-
beiten und dem Londoner Kriegsministerium . Für beute
mittag -st eine Kabinettssitzung  anberaumt . Der
südslawische Minister des Rudern wird am Dienstag in
London e-nttessen . um mit Lloyd George und dem Staats¬
sekretär für auswärtige Angelegenheiten die Orientttage 4»
besprechen. Die Frage , zu welcher Lösung  die beteiligten
Ententestaoien in der Frage des türkischen Friedensverttages
kommen werden , beherrscht zurzeit die französische und eng-
Itirtic Pi esse vollkommen. In französischen Pressekreisen zeigt
man sich etwas überrascht wegen der englischen Matznahmen
aeaen das Volbringen der Türken aut Konstantinovel und

m die neutrale Zone. Im Gegensatz zu den französische .1
Blättern , die mit dem energischen Vorgeben der englischen
Regierung durchaus nicht einverstanden sind, zeigen sich
dre englischen Blätter  mit den angekündigten Matz-
nabmen durchaus einverstanden. ..Daily Ervreb
schreibt: Die englische Regierung bat mit Recht alle Matz
Uieln getrcfsen . um Mustaoba Kemal -Pascha zu bindern ., die
Daidanellen zu überschreiten Das Blatt macht nochmals
darauf aufmerksam, datz England mit oder ohne die Alliier¬
ten den Türken den Weg nach Eurova ve 7 -
I v e r r e n wird . — ..Daily Ebronicle " meint , die Lasten
neuer militärischer Operationen gegen Mustaoba Kemal-
Paicha und Kleinaüen würden allein auf den Schultern der
englischen Tiuvvev und eventuell auf denjenigen der Domi¬
nions liegen. — . Daily Telegraph " betont , datz England be¬
reit lei. allen Eventualitäten  ins Auge zu sehen.
— ..Westminster Gazette" schreibt' Wenn die Verbündeten
nicht einig vr , geben, so könne sich weder Friede noch Freibeil
im Orient durchsetzen.

Rußlands Haltung bei den Verhandlungen mit der
Türkei.

Br . Berlin , 1.8. Sevt . (Eis . Drabtbericht .) Dem Volks¬
vertreter der russischen Sowietregierung . Tschitscherin.
der sich zurzeit in Berlin aufhält , ist gestern ein Telegramm
Muftarba Kemal - Paschas  zugegangen , das eine sehr
wichtige politische Wendung in der Orient¬
frage  einleitcn wird . Kemal -Pascha erklärt darin , datz er
nach wie vor an dem Vertrag zwischen Angora und Moskau
vom 16 März 1921 festhalte . Dieser Vertrag sieht eine zu¬
sammenhängende b 0 l sche w i k i sch-m 0 b a m m e d an i s che
F r 0 n t in Klcttasten . Persien . Turkestan und Afghanistan
vor . Er enthält die Bestimmung , datz Kemal nur gemein¬
sam mit  A 0 s ka u zu Verhandlungen mit den Entente¬
mächten schreiten dürfe . Tschit' cherin wird bereits in den
nächsten Tagen nach Moskau zurückkehren, um von dort Nutz¬
lands Blatt für den Verhandlungstisch zu bearbeiten.
Karachan bat in einem Telegramm an die Entente bereits
die Sympathie Rutzlands für die Partei und den endgültigen
Verzicht Rutzlands auf Konstantinovel erklärt . Rußland
bält jedoch jem Interesse an der Dardanellenfrage auttecht.
Nutzland fordert Sicherung gegen das jetzige Reglement,
nach dem die Dardanellen zu einem Vorstotz der Entente
gegen die russische Schwarzmeerflotte benutzt werden könnte.
Unter diesem Gesichtspunkt fordert Sawjetrußland feine Zu-
lasfvr.g zu den Verhandlungen mit Kemal . Tschitscherin be¬
absichtigt iiheidies seine Teilnahme an den Verhandlungen,
um so eine Vermittlerrolle zwischen England und den Türken
auszuüben . Jedenfalls sieben wir aber vor einer neuen
politischen Tattache : Rußland  will in die Orientpolitik
wieder als aktiver diplomatischer Teilnehmer zurückkehren.

Amerika soll einschreiten.
v . Washington . 18. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Den

Journalisten in Washington wurde erklärt , daß auf die
cmsrikanische Regierung der Druck erneuert wurde , um üe
zu veranlassen, sich mit den europäischen Angelegen¬
heiten zu beschäftigen  und mit England gemeinsam
zu arbeiten , um einen neuen Krieg zu verhindern.
In Amerika bat die englische Haltung in der kleinastatüchen
Frage Sensation  hervorgerufen und man betrachtet sie
als vlötzlicke und letzte Anstrengung , um die Türken aus
Eurova auszuschließen.

HaveEeiris Londoner Verhandlungen.
Br . Berlin . 18. § ept. (Eig . Drahtbericht .) An zustän¬

diger Stelle lagen Montagvorinittag noch keinerlei Mel¬
dungen vor aus denen man eine entscheidende Wendung in
den Londoner Verhandlungen Havenstcins entnehmen könnte.
Die Besprechungen besinden sich noch im Stadium der
E n t w i cke ln n g. Es ist jedoch nicht ausgeichlosscm. daß
man bereits im Laufe des Tages wird übersehen können,
welche Richtung  die Verhandlungen nehmen , und ob
Deutschland die Garantiefrage mit Hilfe Englands , im
günstigen Sinne wird lösen können.

v . Baris . 18. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Dem ..Petit
Variüen " zufolge könne die französische Regierung etwaigen
Vereinbarungen Haoenstieins nicht zustimmen,  wenn
darnach die ersten beiden Raten Belgien von England garan¬
tiert und erst später bezahlt würden , während Deutsch¬
land die Beträge der Bank von England erst nach 18
Monaten zurückerstatten würde . Die belgische Priorität müsse
1922 erlöschen.

Der holländische Kredit für Deutschland.
Br . Berlin . 18. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Die ..B . Z"

meldet aus dem Haag,  daß nach Mitteilungen nieder¬
ländischer Blätter infolge der Eeldknavvbeit in Deutschland
der seinerzeit von Holland gewährte Gvldcnkredit in letzter
Zeit , stark in Anspruch genommen worden sei. Bis jetzt sei
bereits die Hälfte des fick auf 140 Millionen Gulden be¬
laufenden Kredits in Ausvruch genommen worden . Es wer¬
den Verhandlungen über eine beträchtliche Er-
böbung des Kreoites  geführt . Der niederländische
Industriekredit der jetzt einen Wert von 84 Milliarden Va-
viermark darstellt , sei das größte Vrivatkavital.  das
Deutschland bisher zur Brrfügang gestellt worden sei.

Neue Kämpfe in Irland.
Hw . Dublin , 16. Sevt . Ein Kamvf . der am Donners-

tagmorgen be- S l i g 0 begonnen batte , hielt bis in die Nacht
an . Di« nationalen Truvven haben den Feind aus gewissen
Stellungen geworfen , die bis dabin uneinnehmbar waren,
und die Jirigulären batten Hinterhalte gelegt. Die natio¬
nalen Truvven haben den Tod eines Brigadiers zu beklagen.
Ein General und drei Soldaten wurden verwundet . Drei¬
zehn Irreguläre wurden zu Gefangenen gemacht. Im Westen
Irlands haben weitere Kämpfe stattgefunden.

Lenin wicderhergeftellt.
Hm . London. 16. Sevt . Die russische Sandesabordnung

hat von Mockau aus die Nachricht erhalten , daß Lenin
wieder vollkommen berge st eilt  sei und daß er
von jetzt ab wieder, an seine Arbeit geben kann. Nichts¬
destoweniger raten ihm seine Kollegen . noch damit einige
Wochen zu warten.

Der Gararrtiepakt vs .' dem Löllerburd.
IV.T.-B Genf , 16. Sevt . In der heutigen Sitzung des

dritten Ausschusses der Völkerbundsvsriammlung rur
Rüstungsbeschränkung  wurde plötzlich von neuem
di« Annahme des Entwurfs des Ga raut r e -
Paktes in Frage  gestellt . Die drei ersten Artikel lagen
znar in der Form vor . in der ste der dritte Ausschuß und
das Redaktionskömitee bereits genehmigt hatten , für den
wichtigen Artikel 4 aber standen zwei Texte einander gegen¬
über : 1. der Text den Eecil auf Grund der Beratung der
letzten Ausschutzsitzung neu revidiert hatte . 2. ein neuer Ent¬
wurf von dem französischen Delegierten de Jouvenel . der
ebenfalls den» Redaktionskömitee zugestellt worden . . ist.
Eecils Entwurf bat folgenden Wortlaut : Ein gegeniernger
Garantievakt kann selbstverständlich nur wirksam werden,
wenn, ein Rüstungsbeschränkungsvlan von allen .Parieren
angenommen sein wird , nachdem eine nach der Meinung der
Mehrheit des Völkerbundsrats ausreichende Organisation
geschaffen wurde , um die Verwirklichung und die Aufrecht-
erbaltung der Rüstungsbeschränkung zu sichern. Der Ent¬
wurf de Iouvenels lautet folgendermaßen : Da die allge¬
meinen Rüstungsbeschränkungen das Ziel der vorliegenden
Resolution und der Garantiepakt ein Mittel für ihre Ver¬
wirklichung ist. ist selbstverständlich die vorhergehende Ein
williguna für eine Rüstungsbeschränkung die erste Bedingung
des Paktes . Andererseits muß die Beschränkung der natio¬
nalen. Rüstungen im Verhältnis , n den Sicherheiten stehen,
die der Pakt bringen wird . Der Eacantievlan und der Ab¬
rüstungsplan bangen einer von dem anderen ab. Ihre Vor¬
bereitung und -bre Anwendung müsten daher mit Hilfe ernes
zu diesem Zweck vom Bölkerbundsrat geschaffenen Organis¬
mus gesichert werden . — Der Berichterstatter der Redaktions-
lomniissun . Graf Tost i (Italien ) , war der Ansicht, datz der
Text Iouvenels sich im allgemeinen mit dem Eecils deckt und
daß man -bn daher annehmen könne. Die starken und für
das ganze Abrüstungsvroblem entscheidenden Gegen¬
sätze  zwischen den beiden Entwürfen kamen in langen,
zum Teil sehr lebhaften Reden und Auseinandersetzungen
zwischen Eecil und Jouvenel zum Ausdruck. Während der
erstere den Garantievakt wesentlich von einer Abrüstung a »>
bängig macht, will der zweite an- eine RüstunasbeschränkuckA
erst hcrartieten wenn ein genügender Garantievakt gesichert
ist. Eecil  lehnte die letztere Tbeie vor allem mit den
Worten ab . daß. wenn es Länder gibt , die erst abrüsten
wollen, wenn sie Garantien bekommen haben , andere Länder
erst dann Garantien geben wollen , wenn erst abgerüstet wird.
Angesichts dieser scharfen Gegensätze beantragte Eecil . datz
man über die Tortentwürie keine voreiligen Entschlüsse
fassen, sondern ste dem gemischten Ausschuß für Rüstnngsbe-
schrärkurzen unterbreiten solle- Jouvenel  dagegen , der
sich mit der Mehrheit der Delegation einig glaubte , forderte
sofortigen Beschluß mit der Begründung , daß Frankreich eine
so wichtige Angelegenheit , wir die Rüstungsbeschränkung,
nicht re-zögeru wolle. In längeren Ausführungen spann
Jouvenel diesen Gedanken aus ließ aber klar erkennen, daß
es der französtschen Delegation bei dem Paktoroiekt aus¬
schließlich auf reale Garantien ankomme und ste keine Ver¬
pflichtungen für Rüstungsbeschränkungen eingehen will , ohne
vorhergehende Sicherungen - Rach einer sehr gangen Debatte,
in der Fisher (England ) erklärte , daß er wohl dem Pakt
entwur ? zustimme, aber ein so großes Reich, wie das -briti¬
sche. nicht binden könne, und als Äskenasy (Polen ) für
die Fassung Iouvenels eintrat , einigten sich nach persönlicher
Aussprache Jouvenel und Eecil dahin , noch einmal gemein¬
sam einen Resclutionsentwurf auszuarbetten . über de«
später beraten werden soll.

Deutschlaird, Amerika und der Völkerbund.
D. Genf, 18. Sevt . (Eia . Drahtbericht .) In einer

Unterredung ei klärte Lord Robert Eecil  u . a .. von einer
Gegnerschaft Anierikas gegenüber dem Einttitt Deutschlands
in. den Vclkwbund könne gar keine Rede sein. Im Gegen¬
teil . Ameiika wünsche den Frieden in Eurova und bat alles
Interesse daran - So wenig die Vereinigten Staaten beute
selbst iu den Völkerbund eintreten wollen , weil sie stch nicht
in cutzei amerikanische Angelegenheiten einmischen wollen,
so freudig würden üe doch, wie ich weiß , die europäische Der-
vollständicung des Völkerbundes durch den Einttitt Deutsch¬
lands begrüßen , denn sie wäre sür Amerika immerhin eins
Art von Friedensgarantie  seitens Europas.

Clqnes für die Mitarbeit Amerikas.
W. T.-B. London. 18. Sevt . In einer Arbeiterversamm¬

lung in Newport aus Insel Wight hielt Arbeiterführer
E l y n e s eine Rede, in der er sagte, der Zustand Eurovas
bedeute eine Verurteilung derjenigen Staatsmänner , die für
die Regelungen nach dem Kriege verantwortlich seien, welche
nickt den Frieden schufen, sondern geeignet seien, den Krieg
zu einem dauernden Kennzeichen des europäischen Lebens zu
macken. Diese unterlassenen Regelungen seien eine Heraus¬
forderung zum Bolschewismus und zur Gewalt . Die Zu¬
nahme der Armut in vielen Ländern werde zur Revolution
und zum wirtschaftlichen Ruin Veranlassung geben. Es sei
Sacke der Völker, insbesondere der Arbeiterorganisationen,
euf einer internationalen Zusammenarbeit zu bestehen ohne
Rücksicht aus vergangene Feindseligkeiten . Mit dem Plan der
Arbeiterschatt  bezüglich der Reparationen müsse ein
Versuch gemacht werden . Er würde Frankreich gereckt wer-
deN' ohne ihm die wirtschaftlichen Leiden zu verursachen, die
Großbritannien und andere Läader durchzumachen hätten.
SsJet Mode geworden . Amerika für vieles zu tadeln , was
geschehen sei. Amerika sei nickt am Kriege schuld, auch nicht
am Frieden , der m weitgehendem Umfange die Ursache der
gegenwärtigen volitischen und wirtschaftlichen Schwierig¬
keiten sei. Amerika. Selbstsucht zuzuschreiben, sei durchaus
ungerecht: aber Amerikas Mitwirkung sei jetzt notwendig»
um zu einer Regelung zu gelangen.

Das rufsisch-japairifche Handelsabkommen.
> W. T.-B. Tschangtunq . 18. Sevt . (Reuter .) Bei einer

Zusammenkunft am Donnerstag kam es zu einem Kom¬
promiß  zwischen Japan und Rußland über ein Handels¬
abkommen dessen Tragweite sich nur auf die Frage d :s
fernen Ostens beschränken soll. Man nimmt an . datz nach
dem Abschluß des Abkommens über ein weiteres ruHiüt»-
iavauisches Handelsabkommen beraten werden ioll.
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Verpatzte Gelegenheiten.
anders Tragische des deutschen Zusammen»

vruchs ist es, daß er im Innern wie nach außen durch
eme Summe verpaßter  E e l eg  e nh  e i te  u her¬
beigeführt worden ist. Der Krieg wäre nicht ausge-
orochen, wenn wir eine verständige und zielbewußte
Führung der auswärtigen Politik gehabt hätten , die
die Schließung des Ringes der Koalition um uns
herum zu verhindern wußte . Aber alle günstigen Ge¬
legenheiten , die sich dafür boten, wurden verpaßt , weil
unsere Regierung niemals einen festen Entschluß zu
sollen wußte und durch die Reden Wilhelms II , nur
das Mißtrauen fast aller Großstaaten gegen Deutsch-
Eds politische Absichten hervorgerufen wurde.
Wilhelm II . hatte es nicht nur durch seine Flotten-
politik, sondern fast mehr noch durch seine Reden da-
H'" üebracht, daß in England ganz ernstlich an kriege-
rische Absichten Deutschlands geglaubt wurde, und so
hat er England in die Verbindung mit Frankreich und
Rußland hineingetrieben . Als aber die Möglichkeit
sich bot, oreses Band durch direkte Vereinbarungen zu
zerreißen und sich nach der einen oder anderen Seite
hm von der Umklammerung freizumachen — man
denke nur an den englisch-französischen Streit um
Faschoda, an den ruffisch-japanischen Krieg , an den
Burenkrieg u. a. m. —,da fehlte die Entschloffenheit zu
einer klaren Politik , und als England selbst zu einem
Bündnis bei einer Änderung unserer Flottenpolitik
bereit war .,da gab es auch nur Halbheiten , und nament¬
lich die Tätigkeit des Staatssekretärs der Marine»
Tirpitz, erzeugten in England den Eindruck, daß un¬
sere Marineleitung es nicht ehrlich meine. Den Kaiser
aber offen über das aufzuklären , was nottue , hatte
keiner den Mut , weil er Kritik nicht vertrug.

Man muß von Zeit zu Zeit immer wieder auf diese
Dinge Hinweisen, weil die Gegner der Republik keine
Gelegenheit vergehen laffen, um der republikanischen
Regierung Unfähigkeit vorzuwerfen , obgleich unsere
ganze unglückliche Lage doch nur die Erbschaft der
Fehler der vorigen kaiserlichen Regierung und ihrer
verfehlten Politik ist. Inzwischen sind verschiedene
Mimroirenwerke erschienen, die manche neue Klarheit
geschaffen haben. Von besonderem Jntereffe sind die
im Verlag von August Scherl erscheinenden Lebens-
erinnerungen des früheren Berliner Oberbürger-
meisters Wermuth,  der vorher im Reichsdienst ge¬
standen hat und 1909 zum Rsichsf,hatzminister ernannt
wurde . Wermuth hat sich in Besprechungen mit
Bethmann Hollweg sehr offen über das Bedenkliche
unserer auswärtigen Politik geäußert . „Mit einem
unversöhnlichen Gegner in der westlichen Flanke sind
wir gefugrge Trabanten der leichtsinnigen Balkan-
pol-trk Österreich-Ungarns , und dazu reiben wir täg,
l-ch an der wundesten Stelle Englands durch geschäf¬
tiges Greifen nach allen Richtungen der bewohnten
Erde. Nibelungentreue und schimmernde Wehr mit
unvermeidlicher Spitze gegen Rußland , das rägliche
Hervorkehren der Seegeltung in Wort und Schritt
und dann noch selbstverständlich die Wacht am Rhein
das ist zu viel für ein Kontinentaloolk mit soviel
grüner Grenze ." Gemäß diesen Äußerungen verfocht
Wermuth die Bismarckiche Auffassung, daß unsere
Starke au .ch für überseeische Beziehungen , daß unsere
Zukunft zir allererst im eigenen Lande  liege , und
dag wir auf dem Balkan nichts zu suchen hätten Er
wollte das Heer gegenüber der Marine im Vorder¬
gründe halten , vermochte aber an den weitergehenden
Marrneplänen und der sich daraus ergebenden unent¬
schlossenen Politik bei den Verhandlungen mit Eng¬
land nichts zu ändern.

Auch in bezug auf die inneren Verhältnisse hat die
unentschlossene Zauderpolitik unheilvoll gewirkt. Die
Verbreiter der Dolchstoßlegende verschweigen geflissent-
lich, daß zur Verschlechterung der Stimmung neben

Wiesbadener Taablatt.
der wirtschaftlichen Not nichts mehr beigetragen hat,
als die Nichtdurchführung der preußischen Wahlreform.
ZN -einer Zeit , in der das ganze Volk die ungeheuer-
sten Opfer bringen mußte , versagte man der großen
Masse noch das gleiche Wahlrecht . Jeder Monat Ver¬
zug mußte die Stimmung verschlechtern, jede reak¬
tionäre Ausartung Erbitterung Hervorrufen. Der
Boden für die Revolution ist damit zu einem großen
Teil geebnet worden, und als man endlich die Volks¬
forderungen erfüllen wollte, da war es zu spät,
Bethmann Hollweg hat den guten Willen , aber nicht
die Kraft der Durchführung gegenüber dem Wider¬
stand der Reckten gehabt , die iin Herrenhause noch bis
zuletzt Verschleppungspolitik trieb . Endlich sollte nach
ihm die Zeit der Erfüllung kommen, aber nicht durch
die Autorität der späteren Regierung , sondern der
Obersten Heeresleitung . Diese ließ, wie Wermuth er¬
zählt , dein Wahlrechtsausschuß des Herrenhauses
durch Minister Rödern am 1. Oktober 1918 sagen, daß
die sofortige Annahme des gleichen Wahlrechts not¬
wendig fei, jeder Aufschub verhängnisvoll sein würde.
Die ungünstige Wendung auf den Schlachtfeldern ver-
anlaßte die Heeresleitung zu dieser Forderung , mit
deren Erfüllung sie die innere Einheit herzustellen
hoffte. Aber es war schon zu spät . Als die nach der
Verfassung erforderliche zweite Abstimmung, heran¬
kam, da war die Revolution ausgebrochen, und an dem
für diese Abstimmung festgesetzten Tage wurde das
Herrenhaus für erledigt erklärt und das gleiche Wahl¬
recht ohne solche Abstimmung und ohne Einschränkung
prokkamiert.
^ Die richtige Gelegenheit war verpaßt , wie zugleich
auch die Möglichkeit für eine Erhaltung der Monarchie
vorüber war . Das in seinem Vertrauen getäuschte
Volk nahm selbst die Geschicke in seine Hand . Wir
können nur vorankommen , wenn alle Dolksteile sich
endlich mit diesen Dingen abfinden und der Hetze
gegen den Volksstaat ein Ende gemacht wird . Nur
auf dem Boden der Republik ist die innere Einheit
möglich. Es wäre unheilvoll , wenn durch die Fort¬
setzung der Hetze auch diese letzte Gelegenheit zum
Wiedernufbau verpaßt würde.

Der Wiederaufbau Nordfrankreichs.
, W. T.-B. Baris . 17. S tvt Der Verband der deutschen

Arbeiter und der Aktionsausschußder zerstörten Gebiete wer¬
den ficfi in Baris begegnen. Im Anschluß an eine kürzlich
angenommene Entschließung des AktionsausschussesMt  sich
der Sekretär dieser Bereinigung , der Eeneralrat des Aisne-
Devartements Daucedame.  mit dem deutschen Verband
genossenschaftlicherBaubetriebe  in Verbindung gesetzt
und diese Organisation ersucht. Bevollmächtigte mit weit¬
gehenden Vollmachten nach Baris ru senden, um ein Abkom¬
men für große Materiallieferungen für die vereinigten und
ein,einen Geschädigten, u schließen. Der deutsche Verband bat
den Vorschlag angenommen. Eine Abordnung wird am
Dienstag in Baris -ein und Tatort von dem Aktionsausschuß
unter dem Vorsitz des Abgeordneten und Bürgermeisters
Leus . Basly . empfangen werden. Eenerallekretär Iou -
bou r von der E. E T. und de: Vorstand des Bauarbeiter-
" .rbandes werden dieser Sitzung beiwohnen, in der wichtige
Entscheidungen getroffen werden sollen betr. der Derwirk-
llckungrn der Abkommen von Wiesbaden. Bemelmans undGilles.

Ei » « eiteres Wirtschaftsabkommen »rit der
französischen Industrie. ,

. 18. Sevt . (Eig. Drahtbericht.) Nach-
^ "n^ ^ lbkommen zwischen Stinnes und Lübeck«- ab» --
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wiiicn « ! uno ernet na na om men Zntereflengnivoe getätigt
süddeutsche Industrie von beso«

Bediutung stim durfte.. Nachdem es gelang, eine deutsche
Großbank, unb zwar die hiesige Filiale der Kammer,- und
Privatbank, surbas  Abkommen *u interessieren, wurde am
»nilaeicät«” der Vertrag von beiden Jntereffensruvven

Die Räumung Sibiriens durch die Japaner.
K 'P ; 18. Sevt . Nach einer Asenturmeldung
£ i 11 ? bat die letzte ravanische Abteilung die Nord-Mandschure: geräumt und ssch eingeschifft.

(8. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Auge Wischnus.
f Roman von Matthias Blank.

ii.
Frau Hermine Eller horchte nach der Tür hin ; ein

gequälter , bekümmerter Ausdruck verdüsterte das trotz
der weißen Haare noch schöne Antlitz ; die blauen
Augen, die sonst die schmalen Lippen schmerzlich ver¬
zogen. Ihre hohe Gestalt beugte sich lauschend nach
einem Geräusch, das sie mit Schrecken vernommen hatte.

Im Licht der matten Deckenbeleuchtung stand ein
junger , schlanker Mann mit bartlos knochigem Gesicht,
in dem die hohe Stirne mit den starken Knochen¬
wülsten über den dünnen Brauen und den dunklen
Augen besonders auffällig war . Die Kleidung dieses
nächtlichen Besuchers, dessen Anwesenheit Frau
Hermine offenbar verbergen wollte , war abgenützt und
ärmlich. Die Arme über die Brust gekreuzt, schaute
«mch er unsicher nach der Tür.

„Es war nichts ! Gott fei Dank, ich habe mich nur
getäuscht!" sagte Frau Hermine aufatmend.

„2)u hast übertriebene Angst. Es ist nicht gerade
angenehm für mich, mich hier so hereinstehlen zu
müssen; aber in deinem Zimmer könntest du wenig¬
stens so viel Ruhe behalten , um mich anzuhören "

„Du hast mir doch alles gesagt. Aber ich kann dir
nicht helfen ; ich kann dir nicht mehr geben; meine
Mittel sind erschöpft. Er überläßt mir kein Geld"

„Dabei besitzt er Millionen !"
„Er gibt mir alles , was ich verlange , er tut es gern

und erfüllt mir jeden Wunsch. Nur eigenes Vermögen
habe ich nicht, über das ich nach meinem Willen ver¬
fügen könnte, ohne Rechenschaft über große Ausgaben
nbÜZeu zu müssen."

„Was dn mir gegeben hast, ist wieder nur ein
Almosen; damit bin ich immer «bgefunden worden,
mit Almosen, die man mir zuwarf wie dem erstbesten
Bettler ."

—

Wiesbadener Nachrichten.
Vom Sinn des Schmerzes.

-Es ist ein roei tei Weg von dem Maikäfer. der seine von
emem Vogeischnabel herausgehacktenEingeweide an einem
oadev Darm gleichgültig nachichleppt. bis ru dem gequälten
Wien>chen, der fick erschießt. weil er seine Neuralgie zu er¬
tragen nicht mehr imstande ist." In diesem Satz bezeichnet
der Freiburger Mnchiater Geb. Rat Hoch in einem Aussatz
der .Deutschen ^uedizinischen Wochenschrift" die unendlich
mannigtalnae Stufenleiter der Schmerzgrade. die es im
Reich der Lebewesen gibt. An welchem Punkt der ovgcmi-
ichen Entwicklung zuerst eine Schmerzempsindung austtitt.
unssen wir nicht, und auch das Wesen des Schmerzes last
och. >o wenig in Worten definieren wie das anderer im-nerer
Erlebnisse. . Aber daß der Schmerz besteht, ist leider eine
Tatsache. die wir alle kennen gelernt haben, und cs ist das
traurige Vorrecht des Menschen, nach der Stärke und Art
des Schmerzes an der Soitze der Entwicklung zu stehen. Di«

•Jtarur, die nichts schenkt und sich alles in barer Münze ab-
f«u7en läßt, hat es io eingerichtet, daß wir für unsere ästbeti-
Iche Feinfühligkeit und Genußfähigkeit mit der hochgestiege¬
nen Schmerzfähigkeit bezahlen müssen. Nach seinem ur-
ivrunglichen Sinn ist der Schmerz eine Warnungseinrich-
tung. für die Zentralstelle des Körners, die st« veranlaßt,
der Gefährdung von Körverteilen durch Flucht oder Abwehr
aai begegnen, kranke Teile durch Ruhe und Schonung dev
verlung zugänglich zu machen. Aber der menschliche Orga-
msimis kennt Schmerzen, wie z. B . die in ihrem Wesen noch
u?«Marien Neuralgien , bei denen der Schmerz sozusagen
«Selbstzweck geworden ist. womit der Höhepunkt der inneren
ffnünmiakeit erreicht wird. Eigentlich müßt« ja. je mehr
ern Geschöpf durch vernünftige Überlegung zu zweckmäßigem
Verhalten in könverlicher Beziehung gelangt, der früher als
Warner notwendige Schmerz auch mehr und mehr versckwin-
dem Aber leider fehlt diese innere Logik, und wir müssen
auch zu geben, daß die meisten Menschen. wie ste einmal sind,
auch heute noch der Mahnung des Schmerzes bedürfen, um
Heilung von ihren Leiden zu suchen. Die SchmerzKbigkeit
der einzelnen Menschen ist sehr verschieden, und sie ist ein
gewisser Maßstab für ein« seelisch gröber« oder feiner«
Struktur. Da stch die Empfindlichkeit der heutigen Mensch¬
heit sehr verfeinert bat. so dürfen wir auch annehmen, daß
beute sehr viel mehr Schmerz vorhanden ist. als in früheren
Evcchen. Unsere Stellung zum Schmerz hat stch vollkommen
verändert, und bewußte Schmerze izeu-gurgen. wie di« mittel - ,
alterliche Folter , wären heut« unmöglich. Nervös veran¬
lagte Menschen können durch den bloßen Gedanken auf dem
Weg der Autosuggestion Schmerzen erzeugen, und zwar sind
solche „eingebildeten" Schmerzen, von denen der Batient
selbst am wenigsten wissen will , manchmas sehr heftig, und
müssen, da der Schmerz ja nur ein seelisches Erlebnis ist.
als sehr real betrachtet werden. Die Arten des Schmerzes
stnd ungeheuer mannigfaltig , was schon aus den zahlreichen
Bezemm-u.rige-n bervorgeht. Da ist die Rede von bohrenden,
wüblenden. vockenden. zuckenden, klopfenden, pulsierenden.
nciMiden. schneidenden, stechenden, kneifenden, ziehenden,
reißenden, drückenden, lastenden, dumpfen, scharfen. Hellen,
dunklen, brennenden, ausstrahlenden und vielen anderen
Schmerzen. Besondere Provinzialismen bestehen für ein¬
zeln« Schmerzempfindungen. z. B. ..pokern" für die Empfin¬
dungen bei einem Parrzoitium. „schrmnen" für die ffächen-
hcrflen Schmerzen abgckfchundener oder durch Verbrennung
entblößter Partien oder JThrfe“ für alles Rheumatische. Als
Morrkes Mutter in der Gedichtsammlung des Sohnes die
Überschrift las : ..Mein Fluß", glaubte ste voll Schrecken,
der Dichter bätte leinen Rheumatismus besungen. Viele
Schmerzen haben eine besondere nur ilhnep eigene Färbung,
so die des Krampfes , der Neuralgie , des Rheumas ufw.

„ — Nene Wagen bei der Reichsbahn. Die Reichsbahn
fuhrt« auf der Deutschen Eewerbeschau in München eine
Reihe von Fahrzeugen vor. die di« jüngste Entwicklung des
rahrzeugbaus zeigen. Vorgeführt wurden auf der Gewerbe-
wau zwe>: neuartige Güterwagen. Ein vierachstgcr offener

Großgüterwagen, erbaut von der Waggonfabrik Uerdingen,
besitzt einen Laderaum von 8t Kubikmeter bei SV Tonnen
Ladegewicht. Durch neuartig« Rollenlager wird der Laui-
wideistand des Wagens möglichst niedrig gehalten. Umleg¬
bar« Bedecklappen ermöglichen es. den Wagen entweder als
Flackbodenwagen ffir Stückgüter oder als Se lösten-tlader
ur Schüttgüter zu verwenden. Die gedrungene Bauart des

Wagens ĝestattet eine wesentliche bessere Ausnutzung der
LadegÄenelange gegenüber den früheren Bauarten . Ein
Kühlwagen , erbaut von der Eisenbahn-Verkehrsmittel-Mt .-
Ges. Wismar , gestattet die Beförderung leichtverderblichec
Guter mij  weite Entfernungen, z. B . von Seefischen nach
Suddeut,chlmrd. Der in einer Wagenstirnwand eingebaute
Erskasten ist »urch eine oben und unten offene wärme-
rsol'ierte Querwand vom Laderaum getrennt. Die vom

„Alex, es gab auch ein« andere Zeit !"
Bei diesen Worten ließ er die gekreuzten Arme

sinken und ballte die Hände.
„Ich habe sie nicht vergessen! Aber seitdem sind

Zcchre vergangen , und ich allein habe büßen müssen
Ich will nicht davon reden. Ich bin nicht gekommen
um dir vorzujammern ! Es liegt jetzt alles weit hinter
mir . Aber ich brauche Hilfe, rasche Hilfe, um aus dem
Sumpf heraus zu kommien. Meine erste Bitte aus
dieser Not konnte ich nur an dich richten."

„Ich gab dir schon einmal mein Letztes!"
Traurig und verzagt klang die Stimme von FrauHermine . "
Der junge Mann aber begehrte trotzig auf. und

voll verhaltener Leidenschaft antwortete er'
. ''Wozu dieser Vorwurf ? Sage doch, warum du

nicht willst ! Dm glaubst mir nicht!"
„Alex, wie oft habe ich dir geglaubt ."
Bitter klang seine Antwort.

„ daß du jetzt in mir nur noch den Betrüger
siehst."

„Sage das nicht! Niemand wird mit mehr Sehn¬
sucht hoffen und dir glauben wollen , als ich Aber ich
sagte dir bereits , ich kann über keine solchen Summen
verfügen , wie du sie verlangst ."

„So fordere von ihm das Geld!"
„Ich kann nicht. Er würde mich fragen , wozu ich

es brauche. Und — er ahnt ja nichts — er darf es
ja nicht wissen."

„Ist das dein letztes Wort ? "
„Habe Geduld, Alex ! Ich will Nachdenken, ich will

versuchen, ob ich nicht doch etwas für dich tun kann
damit du siehst, daß ich dir helfen möchte."

„Wie lange soll ich aber warten ? Bis dahin ver¬
sinkt die Hoffnung wieder , die sich jetzt erfüllen könnte."

„Ick möchte es ja so gern tun . aber du wirst es nie
begreifen können, wie mir die Hände gebunden sind."

Der verhaltene Groll , den er bisher mühsam zu¬
rückgedrängt. brach nun durch.

„Ex hat sicher in der Lauile eines Augenblicks mehx

hingeworfen , als den Betrag , der mir zur Rettung
werden könnte. Ich weiß, daß er kostbare Steine und
Bronzen besitzt, daß seine Sammlung von ungeheuren
Wert ist, so daß der imbedeutendste seiner Schätze mir
helfen könnte. Da auch du mir nichts geben kannst, so
bleibt mir eben nichts übrig , als selbst den Ausweg
zu suchen."

Ihr Gesicht, das wieder ängstlich lauschend der Tür
zugekehrt mar , wandte sich ihm rasch zu

„Was für einen Ausweg ?"
„Aus dem Sumpf . Irgendwie muß mir etwas ge¬

lingen ; ich darf nicht mehr fragen , ob der Weg gerade
geht . Heikel in der Wahl der Mittel , die mir zu
meinem Ziele verhelfen müssen, darf ich nicht mehr
sein." ^
r '.Woran denkst du. Alex? Du erschreckst mich durch
solche Worte ."

Ängstige dich nicht! Ich will dir fernerhin nicht
mehr lästig fallen ."

„Ich will dir doch helfen !"
„Mit Almosen! Ja ! Es ist schmählich genug, daß

ich mich damit begnügen soll."
„Geduld ! Vielleicht . . ."
Da machte er mit der Hand eine jäh abwehrende

Bewegung , als wollte er etwas durchschneiden.
„Vielleicht ! Dies Wort hat mich nun oft genug

genarrt : ich will darauf keine Hoffnung mehr bauen
Du sollst erlöst sein, wie du es nun diese vier Jahre
warst ."

„Aber ich will von dir hören . .
Wieder unterbrach er ste:
„Es könnte leicht etwas sein, was zartbesaitete

Ohren erschreckt."
Frau H-rmine trat dicht an den Besucher heran,

fegte u)te Hand auf seine Schulter und voller Besorg
nis fragte sie: a

„Alex, an was denkst du ?"

^ ^ Veruhige dich» jch will deine Ruhe nicht mehr
- 0stt [ejuna



1■1

9h . 438. Dienstag. 19. September 1922. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite %
Ladegut oufftewerthe erwärmte Luft wird bei der Berüb-
rirrilg mit dem Dis oder der Kältemischung abgekühlt und
getrockner. fällt sodann rn der Disladung zum Boden berab
und gelangt durch den unter der Ladung angebrachten
Lattenrost aufs neue zur Ladung zurück. Durch dielen Um
lauf wird di« Entwicklung von Fäulniskermen und jede Zer
setzungserkck>einung im Ladegut verhindert . Außerdem kann
durch Bemessung der Eismenge , nötiigenfwlls durch Anwen¬
dung von Kältemischungen, die Dauertemoeratur des
Wagens m weiten Grenzen, je nach Art des Ladsguts . be
liebig eingestellt werden. Durch den luftdichten Abschluh der
E 'NganÄStüren ist der Zutritt von Fäulniserregern und
Feuchtigkeit verhindert . Sämtliche Innenflächen des
Wasens find durch eine vierfache ununterbrochen durch¬
laufende Torfcleumsschicht vor eiErahleuder Wärme ge¬
schützt-

— Stempelbochflut . Die Dienstsiegel und amtlichen
Stempel werden auch von der staatlichen Münze hergestellt.
Infolge der Änderung des Bildes seit 1918 häufen sich di«
Bestellungen auf die neuen Stempel derart , daß sie kaum
noch bewältigt werden können. Der Münzdirektor teilt mit.
das die Bestellungen der Behörden mit größter Beschleuni¬
gung nach der Reibe des Eingangs erledigt werden , wenn
nicht besondere Gründe für eine Bevorzugung vorliogen.
Die Herstellung und Lieferung beansprucht nicht nur wegen
der großen Zahl längere Zeit , sondern auch infolge der ver¬
schiedenen Beschriftung, die fast für jeden Stempel beson¬
ders gesetzt, gestochen oder eingelchlagen werden muß. Unter
diesen Umständen sind Errnnerungsschrcilben an den Münz-
drvektor zwecklos. Die Zentralbehörden weisen deshalb die
Nachgeordneten Stellen cm. von derartigen Erinuerungs-
schreiben zur Vermeidung von überflüssigem Schreibwerk
und unnötigen Vortckosten abzusehen, wenn nicht ganz be-
,andere Gründe für eine beschleunigte Erledigung vorliegen.

— Neufestsetzung des Anrechnungswerts der Naturalbe¬
züge der Vollsschullebrer. Um eine Benachteiligung der
Echulverbände zu vermeiden , ist bereits am 30. September
1921 ungeordnet worden, daß die neue Festsetzung der An
vechnungswerte der Naturalien der Bolksschullehrer noch im
..laufenden Rechnungsjahr " , d. h. für das Rechnungsjahr,
das am 1. Avril 1921 begann , vorzunebmen ist. Wird die
erforderliche Neubewertung noch immer hinausgeichoben . so
würden die Lehrer mit Naturalbezügen gegenüber den übri¬
gen Lehrern ungerechterweise in ihrem Einkommen besser
gestellt bleiben und den Schuloerbänden würden Geldwerte
entgehen die :bnen beim ordentlichen Lauf der Dinge ge¬
setzlich zuiteben. Deshalb sollen jetzt in allen Fällen , wo
die Neufcsüetzungen noch nicht abgeschlossen find, die Anrcch-
nungswerte sofort vorläufig schätzungsweise unter Berück¬
sichtigung der eingetretenen Geldentwertung auf ein Viel¬
faches der Vorkriegszeit festgesetzt und dementsprechend
spätestens vom 1. Avril 1922 ab die bar auszuzablenden
Dieustbeziige der beteiligten Lehrer ob. weiteres vermin¬
dert werden. Sollte sich diese Vermint «runs bei der nun
erfolgenden endgültigen Festsetzung etwa als zu weitgehend
ergeben , so soll berücksichtigt werden , daß" für die vorber-
liegende Zeit eine zu geringe Kürzune ber Barbezüge statt-
»efuNden hot.

— Die Verwertung der Kleie . Bon Reichsministerium
für Ernährung und Land wir llchaft jr >, . mit Zustimmung
des Reichsrats die Ausführunosvorschritten über die Ber-
rvertmig von Kleie aus dem öffentlich aewirischasteten Ge¬
treide dos Wilrtschaftsiabves 1922 erlallmr worden . Die Ge-
tvetdeerzenger erholten darnach von Rren Kommunabver-
bändan Kleie im Verhältnis von 1 zu 10 zu der abgeliefer¬
ten Eetvei'demenae. Der Breis stellt im angemessenen Ver¬
hältnis zum Breis für Roggen aus der Umlage und folgt
automatisch den Och au>s dem Getretdezresetz ergebenden
Änderungen des Dreiies für Rogaen ins der Ilmloge . Die
Kommumalverb^nde. die eigen« KSvnevwfntlchoft betreiben
und Getreide hierfür von der Reich- qetreides êlle beziehen,
dürfen die ans di -lem Getreide stammende Kleie gegen Zah¬
lung einer Vergütung an die Reif ŝgetteidestelle für ' ihre
eioemen Zwecke ve-werten . D-e Kleie die der Reichs-ge-
trerdeftelle nach Nboabe der für die Belieferung der Ge-
treideerzeu.ger erforderlichen Kleiemenxoen nach verbleibt,
wird in der Hou.utsoche nach dem Verbaltni « , der Aufbrin-
grmg von Getreide aut die Umlage an die Land --' verteilt.

— Der Rasianische Verein für Naturkunde veranstaltet am Mittwoch,
den 20, September , einen Ausflug der botanischen Abteilung nach Igstadt.
Abmarsch um 214 Uhr vom Langenbeckplatz.

Borbenfchte über Knnst, Vorträge und Verwandtes.
* Etaaistlieater . Das Gastspiel des „Russischen Kammerballetts " , das

beute im Staatstheater stattfindet und ein? erlelene Reihe »an Stil -,
Charakter - und Volk- tänzen neben ebner Pantomime und einem großen
Divertillement zur Auffühcung bringen wird , beginnt NM 7 Uhr und findet
außer Abonnement statt.

Ms Provinz und Nachbarschaft.
Bierstadter Gemeindevertretung.

z. «lerstadt , 17. Sen!, Die Gemeinde beabsichtigt, einen ca, so Ar
großen Acker, in der Gemarkung Rambach belegen , zu veräußern . Da
jedoch das Angebot den jetzige» Berhalinisien nicht entspricht . soll der Ge-
nicinderat nach Beschluß der Gemeindevertretung mit dem Käufer nochmals
Rücksprache nehmen, — Die Kinderzulage für die Kemeindebcamten wird
euch für die Kinder von Nber 14 Jahren bis zum 21, Jahr bewilligt . —
Der Witwe des verstorbenen Polizei -Betriebsbeamten Phil . Kramer wird
bei Demesiung des Witwengeldes die ganze Dienstzeit in hiesiger Gemeinde
zugrunde gelegt , — Im Haushaltungsvoranschlag sür 1322 ergibt sich ein
noch zn deckender Fehlbetrag von etwa 1% Millionen , Die Finanz?
kommission wird vor der Beratung desselben ihn nochmals eingehend
prüfen und in der nächsten Perlretcrsitzimg wird die Deckungssrage er¬
ledigt werden . Wahrscheinlich wird eine enorme Erholung der Grund -,
Gebäude- und Gewerbesteuer nicht zu umgehen sein.

fpd . tzankturt «. 18, Sepi , Im Hauptbohnhot wurde dl« Konto-
rlfttn Anna Hummel aus Wien bei dem Gedränge mit ihren Koffern unter
den einsahrenden Zug gestoßen, wobei sie sehr schwere Verletzungen an
briden Oberschenkeln erlitt Zm städtischen Krankenharw mußte ihr ein
Bein abgenommen werden — Der Schassner Franz Eietz geriet im Haupt-
güterbahnhoi zwischen die Pufscr zweier Güterwagen und trug dabei
schwere innere Verletzungen davon , — Eine vom Dezernenten für das An¬
staltswesen uorgencmmene Prüfung , inwieweit sich Ersparniffe in einzelnen
Anstalten vornehmen losten, ergab , daß durch besondere Maßnahmen IR
Personen , Arzte , Beamte und Tarifpersonal , entbehrlich gemacht werden
können. Auch für den technischen und wirtschaftlichen Betrieb der An¬
stalten werden in dem Bericht des Dezernenten einschränkende Sparmaß¬
nahmen vorgesihlagen.

ei . Hochhein, 17 Eept . Zur Einführung in das neuzeiillche Turnen
findet zurzeit ein Kursutz hierselbst statt , an dem sich 25 Lehrerinnen und
Lehrer von hier und aus der Umgegend beteiligen . Leiter des Kursus ist
Turninspektor Philippl ous Wiesbaden . — Die Zwetschenernte ist in vollem
Gange . Quantitativ fällt sie sehr gut aus , dagegen läßt die Qualität zu
wünschen übrig . Sie sind klein geblieben und sehen unscheinbar aus , auch
fehlt die nötige Süße . Der Preis ist in den letzten Tagen sehr zuriick-
gegangen , die Händler haben nur noch 2 M . für das Pfund bezahlt . Ob
die Preise auch in den Obstläden der Städte dementsprechend zurückge.
gangen sind? .

Sport.
Wiesbadener Herbstrennen.

Der letzte Stretchungstcrmin har für die am 21. September und
Sonntag , den 21. September , stattfindenden Pserdercnnen - in vorzügliches
Resultat gebracht. Das übliche Rennprogramm setzt stch aus Flach, und
Hindernisrennen zusammen, und werden da an jedem der einzelnen Tage
zwei Hauptereigniste , je eins auf der Flachen und eins über Hindernisi«,
gelaufen . Für den Donnerstag steht der Präsidentenpreis , - in Flachrennen
über die Derbtzdistanz und der Wiesbadener Herbstpreis , - In Jagdrennen
über 3000 Meter , an der Spitze der auch sonst zugkräftigen , pferdesportlichen
Ereigniste . Um den prachtvollen Ehrenpreis und die 100 000 M , Geldpreis
des Präsidentenpr - if-s weiden so gute Pferde , wie der Opelsche Kairos,
der ehemals Opp- nhetmsche Meergeist , der uns vom Juni -Meeting noch
rühmlichst bekannte Allah und andere gute Flachpferde kämpfen. Der
Wiesbadener Herbstpreis wird ebenfalls eine gut - Klaffe unserer Hindernis¬
pferde von Nord uich Süd zusammen bringen . Besondere Erwähnung
verdient noch das am Donnerstag als 1. Rennen zu laufende l- ndwirt.
fchaftliche Galopprennen für Pferde , im Besitz und zu reiten von Land¬
wirten , deren Verwandten - der Angestellten der Provinz Hesten-Rastau und
des ehemaligen Großherzogtums s -sten. Wir begrüßen die sür unsere
Rennbahn neuartige Ausschreibung besonders . Die zahlreiche Teilnehmer-
schaft beweist, - in wie großes Interest - die landwirtschaftliche Bevölkerung
dev. Pferderennen entgegen bringt . Der zweite Tag , Sonntag , den 21. Sep¬
tember , weist ein für Provinzplätze noch nie dagewesenes Monsterereignis
auf. Es Ist das Große Wiesbadener Jagdrennen , - usgcstattet mit einem
Ehrenpreis und 200 000 M Geldpreis . Dieses Rennen , das über di-
lange Entfernung von 5000 Meter gelaufen wird , wird das Beste am Start
vereinigen , was wir in Deutschland über Hinderniste zu lausen haben.
Au» der Schar der Bewerber , es find im ganzen bei der letzten Streichung
noch 20, darunter Berliner Pferde , stehen geblieben , fällt besonders auf:
Totila , der Sieger des alten Badener Jagdrennens und zweiter im großen
Berliner Jagdrennen , Glatteis , di- vorzügliche Stute , die in diesem Jahre
schon über 200 000 M ans der Iagdbahn verdienen konnte , Earlsminde , im
Besitz deg Frankfurter Sportmanns Pauk Heil , der erst kürzlich das große
Badener Jagdrennen und den Mannheimer Herbstpreis gewann , weiter
Zarin , die ungeschlagene Steeplerkönigin des Westens , Palestrina , der
Sieger im Preis von Henkelsfeld im vergangenen Mai , und der Münchener
Cond«, der acht Rennen in ununterbrochener Reihenfolge gewinnen konnte.
Da nach vorliegenden Nachrichten ein großer Teil der obenerwähnten
Pferde bestimmt erwartet wird , so wird das große Wiesbadener Jagd¬
rennen am 21, September zu einem wirklichen pserdesportllchsn Ereignis
«erden , das allein schon den Besuch der Erbenheimer Rennbahn an diesem
Tage lohnen sollte. Als Hauptereignis auf der Flachen finden wie den
Stiftungspreis , über die lange Entfernung von 3000 Meter zu laufen . Auch
hier ist mit zahlreicher Beteiligung zu rechnen. Die die Hauptereigniste
umrahmenden Rennen werden ebenfalls gute Besetzung finden . Das
Rennjahr geht zu Ende und die Rcnnställ « bemühen sich, noch vor Tores¬
schluß den einen oder anderen fetten Bisten zu schnappen. Der Klub von
Wiesbaden hat wiederum für die Bereitstellung von Sonderzügen Sorge
getragen,

*

* Tontaubenschießen. Der Sportschießklub Bad Nauheim veranstaltete
am g. September sein Herbstschießen, das aus allen Teilen de» Reiches
zahlreichen Besuch zu verzeichnen hatte . Die Ergebniste waren : Großer
Preis von Bad Nauheim , 100 Tauben , 15 Meter : Lüttich 91 Tauben,
Kone, Eöldel und Horst ELIdel 92, Gemander und v. Sedlitz 91, Jürgen »,
u, Diergardt und König 90, Henkell 89, Doetsch 88; Wanderpreis von
Icschkes Erandhotel : Doetsch 29/22, König 29/21; Preis von der Rosielhöhe,
gestiftet von Karl Henckell-Wiesbaden : 1, Hvrst Göldel , 2. Marcusten;
Preis von Herrn Diergardt : t . Frau Jürgens , 2. Horst Eöldel , 3. Konrad
Kölbel , 1. Doetjch; Preis von Winterstein : Steinhagen 11,13 , Doetsch
11 12, Frau Jürgens 11/11, Honstein 11/10; Doublettenschiehen : Korst Göldel
7/3, Doetsch 71/1, Hetzer 6/1, v, Sedlitz 5/5.

* Die Deutsch« Fußballmeisterschaft . Der Vorstand des Deutschen Futz-
ballbundes hat auf feiner Tagung in Würzburg die Entscheidung des
Spielausschuffes , wonach dem Hamburger Sportverein die Meisterschaft zu-
g«sprachen wurde , aufgehoben, indem er dem Protest de» Ersten Fußball¬
klubs Nürnberg stattgab.

Neues aus aller Welt.
Münchener Iubikäumsoktsberseft . Das 100. Oktoberfest hatte znm

ersten Sonntag einen Mastenbcsuch, wie noch nie dagewesen. Die Schau¬
steller halten den geplanten Preis durchgeführt , dem sich heute die Musiker
cnschließen werden.

Ei » Lisbesdram «. Der in einem Pensionat In der Zietenstraße in
Berlin wohnende Kaufmann Alfred Sänger zeigte heute nacht beim zu.
ständigen Polizeirevier an , daß sich seine Braut , die Telephonistin Irm-
gard Domski, in ihrem Zimmer erschaffen 'habe. Die Polizei stellte fest,
daß das Mädchen durch eine» Nahschuß in die rechte Schläfe den Tod fand.
Bei einem nochmaligen Verhör stellte Sänger den Vorgang so dar , daß
die Domski ihm Vorwürfe machte, daß er ste nicht heiraten wolle. Eie
zog plötzlich di- Waste , uni sich zu erschießen. Bei dem Versuch, ihr die
Wasfe zu entreißen , ging ein Schuß los , der aber niemand traf . Gleich
daraus fiel ein zweiter Schuß, der die Braut tötete . Der Befund der Sach¬
verständigen ergab , daß die Telephonistin Domski sich selbst den tödlichen
Schutz beigebracht hat.

Ein falscher Arzt . Kürzlich wurde ein Otto Stroehler verhaftet , der
sich als Arzt ausgab , obwohl er gar nichts daoon »erstand . Er hatte sich
bei dem zuständigen « reis - und Medizinalrat in Stettin mit gefälschten
Papieren als Dr , med Rcusch vorgestellt und stch dann als Frauenarzt
nisdergelasten . Monatelang übte er ungehindert feine Vieris aus Der
Schwindel kam nur durch einen Zufall heraus . Ein anderer Arzt hatte
seine» Kollegen Dr , Reusch zu einer schwierigen llnterleibsoperation zuge-
zogen und Stroehler hatte die Frechheit bcsesten, dieser Aufforderung Folge
zu leisten. Dabet ergab stch allerdings die völlig« Ahnungslosigkeit des
Herrn Doktor, der überdies nicht einmal richtig Deutsch sprach. Damit ist
das Strafkonto Stcaehlers aber noch nicht erschöpft. Auch in Berlin har
er zahlreiche Betrügereien verübt . Diesmal in der Rolle eines Diplom¬
ingenieurs , Er hatte ein Patentbuieau ausgemacht und von Leuten , die
Erfindungen patentieren lasten wollten , Vorschüsie bis zu 5000 M . entgegen'
genommen, wobei er mit seinen „guten Beziehungen " zum Retchspatentamt
operiert hat , _

Brudermord In einem Schiosrmutsansall . Aus Breslau wird gemeldet:
Der 15jährige Sohn des Arbeiters Grau in Oberfchösdorf verließ am
vorigen Sonntagnachmitlag mit seinem dreijährigen Bruder die elterliche
Wobauna . angeblich um einen Freund in nächster Nähe auszusuchen. Seit

Zeit ihres Wegganges waren die beiden Knaben nicht mehr gesehen
worden . Jetzt wurden die beiden Vermißten Im Schosdorfer Walde tot
allsgefunden Beide wiesen Schußwunden in der Schläfe auf . Man nimmt
an, daß der ältere Knabe In einem Schwelm ulsanfall zunächst seinen
Bruder und dann sich selbst erschaffen hat.

Einem Riesenschwindel zum Opfer gefallen ist nach einer Meldung des
Lokalanzelgers " aus Hamburg ein in der Nähe Hamburgs ansässiger

Gutsbesitzer, Ein Geschäftsvermittler bot ihm eine Beteiligung an dem
Verkauf von 100 Kisten mit Ärztebestecken an , die im Hamburger Hasen
lagern sollten. Eine Besichtigung im Hafen ergab , daß auch tatsächlich
100 Kisten mit Bestecken vorhanden waren und nur die Ausfuhrgenehmigung
fehlte. Ilm diese .zu erhalten , fuhren beide nach Berlin , wo sie das Ge.
schäft mit einem angeblichen Reichstagsabgeordneten abschlosicn, der sich
zunächst - In Zehntel der Kaufsumme mit 110 000 M , anzahlen ließ. Als
der Gutsbesitzer dann mit der Aussuhrbewilligung das Ausfuhrgeschäft
machen wollte , stieß er aber aus den Widerstand der Zollbehörde , da sich die
Ausfuhrbewilligung als falsch erwies und außerdem die Bestecke gar nicht
äusfuhrfähig waren . Der angebliche Reichstagsabgeoidnete soll ein Barbier
sei«. Er ist mit dem Geschäftsvermittler verschwunden.

Eine Straßenbahnsahrt in Wien 17«« Kronen . Der Preis für - Ine
Fahrt auf der Wiener Straßenbahn , der gegenwärtig 1000 Kronen be¬
trägt , soll von nächster Woche ab auf 1700 Kronen erhöht weiden . Gleich¬
zeitig erfolgt eine neuerliche Erhöhung der Eisenbahntarife um 200 Proz.

Die Genickstarre. Rach einer Meldung des „Petit Journal " aus Lille
ist bei zwei Militärperfanen der Ltller Garnison Genickstarre festgestellt
worden . Es seien sofort alle Vorsichtsmaßnahmen getroffen worden.

W.T.-B. Berlin,

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse,

Holland . .
Buenos -Aires
Belgien . ,
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland >
Italien . .
London . .
New-York
Paris . . <
Schweiz . .
Spanien .
Wien(Dtsoh.
Prag . . .
Budapest,
Sofia . . .
llapau . .
Bio do Janeiro.

t.)

16. Sept . 1111 18. Sept
Geld Briet Geld

57123 .50 57271 .50 57428 .10
524 .32 525 .67 529 32

10661 .65 10683 .35 10661 .65
24818 .90 24881 10 25213 .40
31360 .75 31439 .25 31061 . 10
39051 .10 39143 .90 39051 .10

3193 .— 3204 — 3235 .95
6317 05 6332 .93 6217 .20
6546 .80 6563 .20 6591 .75
1485 .67 1489 .36 1490 .63

11285 .85 11314 .15 11260 .90
27565 . 10 27934 .90 27865 .10
22471 .85 22523 .15 22396 .95

2 .03 2 .07 1 .95
4744 .05 4765 .95 4893 .85

59 .42 60 .03
888 .85 831 15
711 60 713 .40 719 . 10
184 .76 185 .25 184 .76

Brief
57571 .90

530 .67
10883 .35
25281 .60
31138 .90
39148 90

3244 .05
6232 .80
6608 .25
1434 .37

11289 .10
2793490
22953 .05

1 99
4906 .15

720 .90
185 -24

Industrie und Handel.
— Der amerikanische Eisen- und Stahlmarkt. Das

amerikanische Fachblatt ..The Iroa Trade Review“, Cleve¬
land. Ohio, kabelt über die Lage des amerikanischen Eisen-
und Stahlmaiktes : Die Produktion nimmt ständig mit der
steigenden Kohlenförderung zu. 15 weitere Hochöfen haben,
den Betrieb wieder aufgenommen. Der Kohlenpreis ist
scharf auf 4.50 DoUar oder weniger gefallen. Die Rohstahl¬
erzeugung für August entspricht einer Jahreserzeugung von
29 Mill. Tonnen und ist nur wenig niedriger als die Juli-
Erzeugung. Die Eisen- und Stahlpreise sind fest, die Markt¬
lage jedoch jetzt weniger aufgeregt . Nördliches Roheisen
kostet 82 bis 35 Dollar Alabama-Eisen 25 bis 28 Dollar. Die
Käufe englischen und schottischen Eisens halten an. In der
vergangenen Woche wurden 1000 Tonnen englisches Spiegel¬
eisen zu 38.50 bis 39 Dollar , 5000 Tonnen Ferromangan zn
67.50 Dollar abgeschlossen Die vereinigten Ausschüsse des
Repräsentantenhauses und des Senats genehmigten für dis
Tarif Position Ferromangan einen Zoll von 42 Dollar, wäh¬
rend Weißblech zollfrei gelassen wurde. Die Vorlage steht
vor ihrer Verabschiedung Die Ausfuhrziffer für Juli war
157 000 Tonnen Eisen und Stahl.

wd. Industrie und Devisenhandel . Ein nicht unwich¬
tiger Anlaß für die gegenwärtige Kreditnot der Industrie ist
die seit kurzem infolge der Devisenlage getroffene Maß¬
nahme der Großbanken, daß Devisen, auf Termin nicht ge¬
kauft werden dürfen. Der Verband sächsischer Industrieller,
der sich zur Zeit des Verbots des Devisenterminhandels für
die Wiedereinführung des Devisenterminhandels nachd'mck-
hchst eingesetzt hatte, hat bei den zuständigen Stellen darauf
hin gewiesen , daß diese Maßnahme von verhängnisvollen
Folgen für die Exportindustrie sein müsse, und gefordert, die
schnellste Beseitigung der Ursache, als die zum Teil dio
Abführung der Devisen an das Reich zur Deckung der
Reparationsverpflichtnngen und die Erschwerung der
Devisenhergabe seitens des Auslandes anzusehen ist, mit
den Großbanken zu erwägen . Nur im Devisenterminhandel
können einzig diejenigen Sicherungen geschaffen werden,
die heute für die eng mit der Weltwirtschaft verknüpfte
sächsische Industrie unbedingtes Erfordernis sind. Für die
auf ausländische Rohstoffe angewiesene Finnen bedeutet
die Erschwerung des Devisenankaufs eine außerordentliche
Erschwerung des Geschäfts und eine Vergrößerung der
Kreditnot. Bei den außerordentlichen Schwankungen der
Gegenwart und der enormen Verschlechterung der Mark
sind die Notwendigkeiten, die auch sonst für den Devisen¬
terminhandel sprechen, noch bei weitem verstärkt.

wd. Der neue Metallkonzern umfaßt nach Mitteilung
der Verwaltung der vereinigten deutschen Nickelwerke in
Schwerte vorläufig die vier Firmen Heckmann, A.-G., Duis¬
burg, Selve. A.-G. in Altona. Vereinigte deutsche Nickel¬
werke und die Wielandwerke in Ulm. Die Gewinnvertei¬
lung der neuen Interessengemeinschaft soll keinesfalls nach
der Höhe des Aktienkapitals der vier Gesellschaften er¬
folgen.

Hiihfieraucieo
und harte Häuf beseitig?

Wollen Sie Ihre Hühneraugen , Ihre Hornhaut ober
Ihre Schwielen wirklich schnell und sicher, Dabei aber absolut
schmerz- unö gefahrlos beseitigen , dann kaufen Sie in der
nächsten oesseren Drogerie ober Apotheke , das in vielen Mil¬
lionen fällen bewährte , ärztlich empfohlene Kukirol . Eine
Schachtel kostet nui 25 Papiermark . Lassen Sie sich aber nichts
anderes als „auch seWr gut “ aufreden , denn es gibt nichts eben¬
so Gutes oder Besseres . Bekommen Sie das millionenfach be¬
währte Kukirol in einem Geschäft nicht, dann gehen Sie indas nächste.

Fußpflege , Fußpflege
das ist , was heute jedem Menschen not tut . Das dauernde
Gehen und Stehen nimmt die Füße furchtbar mit. Kaufen Sie
sich deshalb noch heute in der nächsten Apotheke oder Dro¬
gerie ein Paket Kukirol - Fußbad für 25 Papiermark . Das
Kukirol-Fußbad reinigt die Füße gut, macht Sie Haut welch und
geschmeidig , beseitigt das lästige Brennen Ser Füße und
verhütet Fußschweiß und Wundlaufen . Bestellen Sie noch
heute die äußerst wichtige und interessante Broschüre „Die
richtige Fußpflege “. Die Zusendung erfolgt kostenlos und
portofrei durch die

Kukirol-Fabrik Groß-Salze 76
bei Magöeburg

Bei Neigung zu Fettansatz
sollten Sie eine Zebrknr vornehmen. Wir raten Ihnen.
30 Giarnm echte Toluba .Kerne zu kaufen, die wirksame,
völlig unsck.adliche, fettzehrende Stoffe enthalten, davon
nehmen Sie 3mol täglich 1—2 Stück. Versand Vhar-
mareul. Kontor Wolf Hannover. Sicher erhältlich:
Diktcila-Avctheke. Rhernstr. 46. f  gl

Die rNorgen-Au- gabe umfaßt e Seiten.
Hauptschriftleiter : H. L - kt  sch.

Verantwortlich für den r -daktion -ll-n Teil : F . Günther-  für dieAnzeiae,
und Reklamen : H. Dornaus,  sämtlich m Wiesbaden.

Truck ». Verlag der L. Schellenberg ' ichen  Buchdcuckecel m Wies da d«

Sprechstunde der Scheiftleitung 11 bi , , Uhr. '

Stoa Nacht.
Inh. :

ifflix Melfferida
iiiiiimiiuuiiimiiuiiuiiiiiiiiiiiniiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

laintanlr . 2

v Vollständige Ausstattungen für

IDodienbett-u.Kinderpflege
_ Kinderwaagen auch leihweise . m



Seite 4. Dienstag , 18. September 1922. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 438.

Pferde - «.Fuhrwerk
Versteigerung.

Morgen Mittwoch , 2«. er., vormittags 10 Uhr
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags , wegen
Aufgabe des Geschäfts, in

Schierstema. Rh.,
Wilhelmstrabe 41.

nachfolgend verzeichnete Pferde - «. Fuhrwerksutensilien
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung, als:

I, Pferd, brauner Wallach, mittelschwer,
1 Pferd, braune Stute » „
2 Landauer,
l Federrolle, 8V- 7V Ztt . Tragkraft,

,3 Schneppkarren, 3 einspänn. Fuhrwagen,
1 Langkarren, l Schlitten, 3 kompl. Pflug

zeuge, 1 kompl. Thaifengeschirr, versch.
einzelne Fuhrgeschirre, l Schrot-, l Wind,
und 1 Dickwurzmühle, l Häckselmaschine,
l transportabler Kessel, versch. Ketten,
l Jauchepumpe , div . versch . Leitern und
Weinbäume» 1 P . led. Tecken, l doppelsp.
Bordergebräck, versch. Fuhr- und land
wirtschaftliche Gerate ; i

«tßerdem : 2 Bettstellen , I Kleiderschrank . I Tischund 2 Bänke.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wiesbadener Auktionshaus
Willy Wink

Auktionator und Tarator
(handelsgerichtlich eingetragen)

Luisenstraße 43 Wiesbaden Telephon 5207Mobiliar-
Versteigerung.

Donnerstag , den 21. September 192’, vor¬
mittags 91/, Uhr beginnend bis 3 Uhr ohne
Pause, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Versteigerung saale

AKtzMbcher glichen
folgende gebrauchte gut erhalte «« Mobiliargegen-
stäude, als:

2 oute Nubb .-Betten mit Äotzhaarmatr . ^
weißlack. Beit mit Matratze w itzlack. Kleidcrschrairk,
gutes eis. Be!t mit Paientrahnen und Matratze,
Nutzb.» u. eiserne Beltstellen , Eichen-, Nutzb.. «.
Tannen -Kieiderschrä; ke, Waschkommode, Nachttische,
Kleider- und Handtuchständer, Kommoden, Chaise¬
longue, Ottomane , Sofa u. 4 Sessel mit Damast¬
bezug u. Damast -Portieren , Sofa u . 3 Sessel mit
Seidenbe ug, Polster- u. Klappsessel, Wiener Kranken-
Tragstuhl, 5 B edermeier-K rschb.-Slühle m. Polster,
Polster -, Rohr - und Lcderftühle. schöner Rokoko
Sofatisch, runde , ovale , Viereck., Ripp -, Näh-, Servier
u. andere Tische, chines. Lack-Teerisch, schöne Bieder
meier -Kommode m. Glasschrankaufsatz u. Schreite
Vorrichtung, sehr iiter Rutzb.-BLcherschrank, M Hag.
Biche. schr nk, fü fie l . Zcis.-Bücherschrank» eintest.
Bücherschränkchen, Nußb .-Bücherregale für Lexikons,
Aktenbock, schöner Nußb .-Schrank f. Knnstblä tcr ctc,
Nutzb - und Mahag .-Bertikos , schwarzes Vertiko,
schöne w itzlack. Vittine , .«L ageren , Büstenständer,
Leder-Oienschirm, 4 teil. Pa avent, Eich.-F 'urgarde-
robe, schöner, großer Golospiegel m. Trümeau , div.
Spiegel , Bilder , Bilderrahmen , Regulator Bronze-
Perdülcn , Marmorsäule m . Marmorbüste,
Ripp - «. Aufstellgcgenstänoe , Bowle, Gläser, Kristall¬
karaffen Gebrauchsgegenstände aller Art , sehr feine
Kristallkanne mit Silbermontierung , drei
Lexikons (Brock Haus n. Meyer), illustr . Prachtwerke,
Tula -Herren -Tasch nuhr , Herren -K eider , Dnmen-
Herren - «. Kindcr -Lchuhe, Leder-Handkoffer , Hub
u. Reisekoffer, prachtvoller sehr guter Perser
Teppich <3,00 X 3.70 inj . sehr gut . Smyrna-
Teppich (4.50 X3.00 m). gute Brüsseler. B lonr-
u. andere Teppichs. Läufer, Federbetten , Portieren,
Tischdecken Markise, schöne elektr. Lüster n. Ampeln,
Papageikäfig, Vogelbauer mit Ständer Meisirm-
Vogelbauer, Handstaubsauger, Petrol .- u. Spiritus-
Heizöfen, Obstdörre, Stehleiter , fast neuer verschließ¬
barer Obstschrank, 2 sehr gute Eisschränke, Rollschutz¬
wand, Gartentische u. S .ühle, Waschmaschine, 2 Zink-
Badewannen , Abwaschwanne u. vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Mittwoch während der Geschäfts¬

stunden.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator

Tel. 2941. Wiesbaden, Schwalbacher  Str . 23.

Hodischuivorlesungen
G. R . Rt . Prof . Dp.  Ed . Meyer - Berlin
Samstag » den 23., ) , , , . . „
Sonntag , den 24. ds8 Uhr
Montag , den 25. , J Boseplatz - Eyzeum
„über den Untergang der Antike “ .

Karten zu 20 Mk. für alle 3 Abende bei Staadt,
Bahnhofstr . 6, u . Moritz & Münzel, Wilhelmstr . 58.

Die^ Speditions-Gesellschaft
Wiesbaden,GmAdoIfstrl1 b. H. Tel. 872

übernimmt 437
v.Zimmerz .Zimmer
innerhalb der Stadt,
sowie nach und von
allen Plätzen.

Donnerstag , den 21. u . Sonntag , den 24. September,
nachmittags y22 Uhr.

Ehrenpreise undI Million Mark Geldpreise.
Sonderzüge ab Wiesbaden 12 42 und 1!6.

-Walhalla-
Ois Zigarettsn-Oräfn.

Film -Roman inöAkten
In der Hauptrolle:Este Carena.
Der Svenska -Film:
Zweite Heimat.
Drama in 5 Akten.

Anfang 4 Uhr.

Kleiderstoffs, Hemdenzephir, Flanelle, Biber,
Oamen-Wäsche, Einsatz-Hemden

Herren - Hemden werden auch nach Maß angefert.
Blücherstr . 6, Mittelh . 1 r ., Turner.

„Magen za “ , Hebräische Buchhdig.
Mainz , Heidelbergerfaßgasse 11 F155

empf . zu den i evorsteh . Feiertagen ein reichhalt.
Lager in Talesim in Wolle u. S .ide , Ritualien,
Neu ahrskarten u. -Kalender , Antiq lar. Gebetbücher
u . Machsorim zu den bill . Preisen . Versand na h ausw.

Häuf -, Biasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

SyphiliS-
Bebandlung nach der
neuesten Wissenschaft!.

Methoden
ohne Bcrufsstörung

Ganz diskret u. ungen ;ert können Sie Ihre

BRILLANTEN, PERLEN
und Platingegenstända

verkaufen bei

O . Gilrine aus Paris
Dotzheimer Str . 12, Part . . Wiesbaden.

Telephon 1884.
Komme auf Wunsch ins Haus

HM

Aufklär . Broschüre No. Sa gegen Einsend
von Mit . 14 . — diskret verschl.

Spei-kt Sr. med. üoüändars Ambulatorium
I rankfurt a. M., Bethmannstrasso 56, gegen
iiber Frankfurter Hof.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

' U - -
kauft z. höchst . Preisen 4^

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin

jfl Gold « u. Silber » / >
gegenstände _ ' v

Gold •1 Silber
gegenstände,

f lafin, lahngeMsse,
Brillanten

kauft zu höcSislen Preisen
v de

GoldankaufsteUe
L. Schiffer,

2.8t
Kirehgasse 50,
gegenüber Kaufh . Blumenthai . Telephon 4394

Bing. gr . Tor. Ungenierter Verkauf.

Wegen großer 1 Nachfrage
ahle jaden annehmbaren

faHon-Preis!
außerdem wird jede Luxus - bezw.
Umsatzsteuer von mir übernommen

für

und

wr Brillanten
Mrperlen,Smaragden

Platin » Brennstifte
Zahngebisse

bessere Herren- u. Damen-Pelze etc.
förossfiul 9 ^ f »-1 -StockWagemannstr . Ä 0 TshpIlUU 44C4.

Wirsuchen
diese Woche größere und kleinere

BRILLANTEN
in Ringen , Ohrringen usw. und auch lose
sowie alle Arten von Gegenständen in
Gold , Silber und Platin und zahlen wir

den heutigen reellen

Weltmarktpreis!
Wir geben hierdurch jedermann Gelegen¬
heit den höchsten Preis zu erzielen , sofern
man sich unsrer handelsgerichtlich eingetr.

Firma bedient.

luwelen-Ankaufsstelle BRIGBSI
Grafcenstraße5, 1. Etage.

Geschäftsstunden von 9—1 und 2—6 Uhr.

Wollen Sie

Brillanten, Platin, Gold- und
Silbersachen,Zahngebisse

verkaufen ? Gehen Sie zum Fachmann

F . Schaf lein , Geld- u. Silberschmiede -Werkstatt,
Obere Webergasse ES»

Daselbst werden Sie gewissenhaft und reell
bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.

(Christi . Firma ). Bitte gen. a . Hausnummer zu achten.

-V .'-
Satyrin

schafft F 80

Jugend und Kraft
Satyrin - Gold f. Männer
Satyrin - Silber f. Frauen

Yohimbin-Hormon-
Präparate

von herrvorrag . Wirkung,
bei sex . Neurasthenie

und Nervenstörungen.
Erhältlich in Apotheken.
Stets vorrätig in Wesbatisn,
Schützenhof -Apotheke

tanggasse 11.
Herstellerin :

Akt .-Ges. Hormona
Düsseldorf - Grafenberg.

Sdiulranzen
und

idiulmappen.
A. Letschert

10  Faulbruimeiistu. 10

Zurück.

Or.Ramdohr
Kais-, Nasen-, Ohrenarzt
Bafbausstrasse 5.

Der neueste
Fern Andra -Filml

Prasdnas
Geheimnis.

Drama in 6 Akten.
In der Hauptrolle:
Fern Andra.

Chrplin auf der Walze
Groteske in 2 Akten

mit Charly Chaplin.
Beginn tägl . 3 Uhr.
Kassenöffnung 21/2Uhr

Kinephon-Theater
Taunusstraße 1.

« « MM
Drama in 5 Akten von

Hans Gaus mit
Grete Reinwald und
Erich Kaiser -Titz.

Rsnnbahnschieber.
Die Geschichte zweier
Hochstabierin 5Akten.

ln der Hauptrolle:
tu Synd.

Staats -Theater.
Großes Haus.

Dienstag. IS. September.
Bei aufgehoben. Abonnement.
Einmalig . Gastspiel des
Rufs . Kammerballetts.
Choreograph und erster Tänzer

Alexander Gavrilov
Erste Tänzerinnen . A. Deriova.

und R. Bio ani
Erster Tänzer . . . fl. Semioff
Charaktertänzerin. . I . Cerska
SolotSnzcriunen . Senrionova,

Dalmani und Markorowa.
Erster Teil:

1. Der Clown sin den Kulissen̂,
Balle.tpantomime von Rich.
Triko.

2. Karotte von Glazounoff.
S. Valse von Fritz Breisler.
4. Der Vogel von Tschaikowskp.
5. Die Brautwerbung r>. Erleg.
6. Spielzeug von Loiontz.

Zweiter Teil:
lipsetrs <lo Is floss- .

7. Aufforderung zum Tanz von
Weber.

8. Ballett-Divertissement:
a) Fado, b) Jüdischer Tanz
von R. Milan, c) Flirt von
Ketter. d) Tartarentänze
von Borodine.

Musikal. Leita. : Dr. R . Tanner.
Nachd. erstenTeil ILM.N.Pauie.
Anfang 7, Ende etwa g.SÜ Uhr.

Kleines Haus.
<Residenz »Th eater .)

Dienstag, lg. September.
Sondervorstellung.
Zierpuppen.

Komödie in I Aufzug.
In Szene gesetztv. Hagemann.
Le Erange . . L. Kepper a. <S.
Du Croisy . . . Karl fl. D:ehl
Eorgibus . . . . Paul Wiegner
Madelon, s. Tocht. . H. Rei >ers
Cathos . . . . Johanna Mund
Marotte . . . M. Doopelbauer
Almansor. . . Ludwig Dörrer
Mascarill . . Beruh. Hecrmann
Jodelet . C. H. JaffS
Lucile. Martha Karst
1. Sänftenträger H Scheidweiler
2. Sänftenträger . K.Sommerer
Erster Musiker. H. Scheidweiler
Zweiter Musiker. K. Sommerer

Hierauf:
Der eingebildete Kranke.

Komödie in 8 Aufzügen.
Argan . Map Andriano
Seime, s. zweite Frau . M. Kuhn
Angelique . . Johanna Mund
Louison. . Margarethe Scharf
Berald . . . . Gustav Schwab
Cleant . K. fl. Diehl
Dr. Diafoirus . Dr. P .Gerhards
Thomas Diafoirus . C. H. JaffS
Dr. Purgon . Guido Lehrmann
Fleurant, Apothek. H. Bernhöft
de Bonnefoi. Notar . Fr . Prüter
Toinette . . . . Helga Nielsen
Nach„Zierpuppen"12Min.Pause.
Anfang 7, Ende etwa 9.15 Uhr.

sWbnllMN-KonM
Dienstag, 19. September.

Vormittags U Uär
bei geeigneter Witterung

Konzert
des Stadt. Kurorchesters
in der Kochbrunnon-Anlage.
Leitung : Kammermusiker

Otto Niesch.
1. Mit frohem Mut, Marschvon Hahn.
2. Ouvertüre zür Operette

„Banditenstreiche “ von F.
von Supp6.
Fantasie aus der Oper
„Ri -oletto“ von G. Verdi.
Lieder der Liebesnacht,Walzer von Lincke.

5. Potpourri aus der Operette
. Der Mikado" von öullivan.

6. Gruß vom Rhein, Marschvon Kraft.

fiurhaii5=ficiiaerte~]
Dienstag, 19. September.

Abennegients-Konzarta.
ßtädt. Kurorohestar.

Leitung: H. Jrmar , städte
Kurka pell meister.

Nachmittags 4 Uhr:
UngarischeLustspiel-Ouver-türe von A. Keler-ßela.
Ballettmusik a. „DieTempel-herren von H. Litolff.
Einleitung und Frühlings¬
fest aus »Hamlet* von A.
Thomas.
Nordseebilder, Walzer von
Joh . Strauß.
Ouvertüre zu „AdMe de
Foix“ von J . Reißiger.
Dance macabre von C.
Saint-Saens.

7. Fantasie aus „Der Frei¬
schütz“ von 0. M. v.Weber.

Abends 3 Uhr:
Deutscher Opern - Abend.
1. Große Leonoren-Ouvertüre

Nr. 3 von L. v. Beethoven.
2. Szene und Arie aus „Das

Nachtlager in Granada “ von
C. Kreutzer.

Violine-Solo:
Kammermusiker L. Schotte.

Posaune-Solo:
Kammermusiker R. Risch.

3. Vorspiel zum fünften Akt
aus „König Manfred“ von
C. Reinecke.

4. Walzer aus „Der Rosen¬
kavalier“ von R. Strauß.
Einleitung zum dritten Akt
und Chor aus „Lohengria"
von R. Wagner.

6. Ouvertüre zu „TannWUwer“
von R. Wagner.

Verband der Kunstfreunde
in den Ländern am Rhein,
Abends 8 Ulir nn klein, iane.

Dr. Gustav Hartlaub:
»Die Maler der Romantik“.
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Korpulenz und Krankheit.
, Die Krankheiten des reiferen Alters.

Bei den meisten Menschen stellt sich schon vor dem vier¬
zigsten Jabre irgendein Merkmal des beginnenden Alters ein.
meistens in Form einer unliebsamen Leibesfülle.

Koroulenz ist die Einleitung für allerlei Gebrechen und
Schwächen der reiferen Jahre . Sie -.st eine Folge der Ver¬
zögerung des Stoffwechsels und Blutumkmfs und steht im Zu¬
sammenhang mit vielen körperlichen Leiden und Beschwerden.

Je sväter Leute koroulent werden , desto länger bleiben
ste jung , frisch, lebensmulig und leistungsfähig.

Durch knappe Ernährung die Fettleibigkeit bekämvfen
zu wollen, bat keinen Zweck. Blurarmut und Nervenschwäche
sind oft die Folgen. ,

Nock schädlicher können Jodkuren . einschließlichder Kuren
mit sogenannten Entsettunsstees . die aus jodhaltigen Pflan¬
zen (Fucus ) bergeitellt und, rm Enizelfalle wirken.

r.  Zeit und Mittel dazu hat. benützt mit Erfolg gegen
»ettleiblgkeit Brunnenkuren.

Aber man kann doch nicht das ganze Jahr in Kurortenrubnnaen.
.. Der Reaktol -Verland in Berlin bat nach den wirksamen

Bestandteilen von fünf der bewährten Kucbrunn.cn Tabletten
künstlich hergestellt, die man jederzeit ohne große Vorberei¬
tungen einnebmen kann, und die gegenüber allen anderen
Kuren , außerordentlich billig sind.

Dre Kur erfordert keine besondere Diät oder sonstigen
Zwang . man wird nicht im Beruf oder in der Erholung ge-
itort . ne verursacht keine Durchfälle oder sonstige Unannehm¬
lichkeiten und. was die Hauptsache ist. sie wirkt ganz ausge¬
zeichnet.

Reaktol bat Dankschreiben von Personen , die ihrer Stel¬
lung nach stcher nicht einen üLerraschenden Erfolg bestätigen
wurden , wenn er nicht tatsächlich vorhanden wäre , und ste
kann mehrere Tausend solcher Erfolgsbestätiaungen aufweisen.
Gewichtsabnahmen von LU bis 30 Pfund sind nichts Seltenes
und,  woblgemerkt . wird das erzielt ohne jede Beeinträch-

andere Begleiterscheinungen der Korvulenz verschwinden oft
schon, bevor eine größere Gewichtsabnahme festgestellt werden
konnte.

Senden Sie gleich den Eratis -Bezugsschein ein ! Schicken
Sie ihn an mich als Drucksache im offenen Kuvert . Auf die
Rückseite des Kuverts schreiben Sie recht deutlich und genau
Ihre Adresse. Dazu genügen 50 Pf . als Porto . Eine Post¬
karte dagegen kostet 1.50 Mark.

Gratis - Bezugsschein. An die Hauvtniederlage für
Reaktol . Viktoria -Apotheke. Berlin A 14. Friedrichstraße 19.
Senden Sie mir gratis und franko eine Probe Reaktol nebst
einer für jeden Korvulestten außerordentlich wichtigen und
interssanten Aufklärungsschrift kostenfrei.

Reaktol ist in den meisten Avotheken zu haben . F 200s

f MMngefoti! |
I Welbltwe Personen—)
r « LufmSnn ischer Perjsnl)

Kaufm. Personal,
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebührer .-
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185.

Witze HkusWerin
El . Oft .. eveut. auch
als Aushilfe , gesucht. Zu
melden 4—6 llbr

Anfängerin mit besserer
Hchulbild. für Stenogr . u.
Schreibm.. sowie sonstige
Büroarbeiten sofort oder
ver 1. Oktober gesucht.
Rudolf Beck. Technisches
Büro . Schillingstrabe 3.
am ..Lindenbof"._

Privat-
fekretärin
mit perfekt. Stenographie-
kenntni sen zum baldig.
Eintritt zeucht. 893

Schmahl
Eisenwaren - Großhandlung
Mainz , Gr : Bleiche 18.

_ Sausaenosiin.
ttt Sausbalt und Nähen
etwas erfahren , die mit
der Sausfrau zu§. arbeit ..
m Billenbausbalt (zwei
Personen ) bald , gesucht.
Fam .-Ankchl. Näb . Fritz-
Kalle -Str . 9. 1. Tel . 6536.

Mgehenbe VNousem
oögr JMontönn

mit frans . Svrackkennt-
utjfen. für fiiet. Sanitäts-aeickaft gesucht. Ofiert . u.
O- 846 an den Taabl .-N.
Lehrmädchen

los. gesucht. E. Ellenbeck.Kirckgasse 48.
Lehrmädchen

Hit besseres Butz- und
Relzgeichakt von anständ.
Familre ver sofort ge¬
sucht. Zu melden

Magemannstraße 13. 2.
t Gewerbliches Berfönal 1

Fräulein
cber unabb . Frau zur
Bedienung für ärztliche
Svrechitunde gef.. 8—12
u. 2- 6. Off. u. B. 845
an den T agbl .-Verlaa

Welche
seMele junge

AM
arbeitsfreudig würde —
unter günstigsten Beding¬
ungen — in herrschaft¬
lichem vausbalt oassend.Mmzskkkis
suchen. Geil . Zuschriften,
mit Angabe der bisherig.
Tätigkeit unter D. 875
an den Tagbl .-Verlaa

, Französische Familie
stickt. ver sofort ein

das auch kochen k. Off.
zwischen 11 u. 3 Ubr an

Eavitaine Constant.
Kloostockstraße 18

Gewandtes Mädchen
in kl. Haushalt » gesucht.
Hilfe vorh. Momberger,
Adclbeidstraße 61.
MMsel,r!.l!!ÄOe>i
für kl. Sausk . gef. Frau
A»el. Langgasse 7 2.

Alleinmädchen
für sofort oder 1. Oktober
gesucht Rheinstraße 15.  2.

' das Wrgersich kocht,
bei guter Verpflegung
und hohem Lohn ges.
Konfektions -Geschäft

Wilhelmstraße 44.

Schreibhilfe
aus guter Familie , stcker
in Rechtschreib.. Steno-
gravbie u. Sckreibmakck..
rum alsb . Eintr . gesucht.

Architekt Werz.
, Damhachtal .^ L-

D. SieitoiQuiROn)
mit guter Schulbild , und
leichter Auffassunasg .. für
Schreibmaschine u . kleine
Büroarbeiten , rum bald.
Eintritt gesucht. Off. mit
Zeuanisablckr .. Gebalts-
ansvrüchen u. Lichtbild u.
W. 841 an d. Taabl .-V.
1 Gewerbliches Personal 1

Mehrere tüchtige
Kohlenfuhrleute

und Lagerarbeiter
von hiesiger Kohlenhand¬
lung ver sofort gekuckt.
Ana . K. 844 Taabl .-V.

Gesuch,, eine sehr gute

Äöchin
die ein wenig Französisch
versteht. Sehr gute Zeug¬
nisse erforderl . Vorzustell.
ber Kapitän de Lorme.
Mozartstraße 4.

Zum 1. Okt. tLLtiae

Wik !l»i>
jmmäüdp

mit guten Zeugnissen ge¬
kuckt. Günstigste Beding.
Vorrust . Mozartstraße 5.

Am«s.KW
aus gut . Fam ., welche
sämtl.Hausarbeit n ver¬
richtet u. gut koch, kann,
in kl. herrsch. Haushalt
(£ Personen ) zum 1. Okt.
gesucht. Wäsche auß.dem
Hause. Gute Behandl. u.
hoh. Lohn zugesich. Zu
erfrag i. Tagbl.-Vl. hin

Aelteres selbständiges
Mädchen,

welches kocht, ges. Weber.
BabnHofstraße 6. 3 r.

Gegen bob. Lohn tücht.
ZM- II. ZlMMMW.
sofort gesucht.
_ Pension ..Vurabaf ".
PaneQ.-r?)e 16 2. Winter.

Ig Hausdiener
nntgut .Empfshl.gesucht.
Vorzustell. v. 8—10 Uhr
vormittags. G. Augu ,

Wilhelmstraße 44.

Fleißiges sauberes
Alleinmädchen

7. kl. Hausb . für sof» ges.
Kaiser -Fr .-R.ina 64. 1.

Aeltsres MemmödAn
gesucht, mit der feinbürg.
Kucke vertraut , von ält.
Eben.. für fof. od. sväter.
Hoher Lohn u. kvät. Be¬
rücksichtigung. Angeb. u.
S . 846 Taabl .-Verlaa

Zuarbeiterinnen
Otto Rolenbera . Luisen-.
§cke_ÄMnhMraße ._

Sucke zur Ausilie siir
drei Monate

MizzemiigWi!
z Wäsckeansbessern ein¬
mal wöchentlich.

Gräfin Gersdorff.
Lanzstraßs 16. 1.

MW Simm
gesucht Bärenstraße 2.
Tücht. Friseuse

gesucht.
Holst. Langgasse 11

Lehrmädchen
bei sofortiger Bergütun
ges. Friseur Sochwartl
Meritzstraße 70.
Mehrere Rund-
Tänzerinnen

mit schicker Garderobe so¬
mit nach Saarbrücken

gesucht.
Off. u. B . 848 Taabl .-V.
[ Hausverfonal J

Besseres ja . Fräulein
zur Beaufstcht. der Auf¬
gaben zu 2 Kindern für
2- -Ä Std . nachm, gesucht.
Rokentbal . Kirckaasse  5.itlnOergartnerin

2. Klasse
»u »inet Kindern van t}A
unb 3 Jahren aesumt.
Raben erwünscht. Vukert.
Maurtttusstraße 1. 3.

Perfektes älteres
ANeinmadchen
oder einfache Stütze zur
Führung ein. frauenlos.
Haush. (2 Pecs.) z. l . od.
15. Okt. ges. Lchroedr,
Schiersteiner Str . 31, 1.

Ern bess. Mädchen für
Hausarb ., welches kochen
kann oder lernen will,
in Billenbausbalt bei
bobem Lohn und guter
Bervflegung sofort oder
l  Okt. ges. Frau R. Beck.Schillingstr. 3. b. Lindenb

Junges zuverlässiges
Alleinmädchen ges.
*um 1.—15. Okt. . Bruch,
K.-Fnedrsch -Rina 53. 3.
Zuverl . Mädchen gesucht

Webergasse 41. Bäckerei.
... Flechrges Mädchen
für alle Arbeiten sofort
gesucht. Euter Lohn und
Bervflegung.

..Karlsruher Sof ".
Fnedrichstraße 44.

Franzos. Familie sucht

Alleinmädchen
SÄÄS

Eossart.
rfMKSÄir

w. locken kann, für kl.
Saush . gesucht Wilbelm-
straße 16. 1.  _

Gesucht
tüchtiges Mädchen

das kochen kann und sich
der Kinder annimmt.
Französ. Kenntnisse er¬
forderlich. Gute Zeugn.
Havard , Rosenstraße 8,
von 12 bis -/-2 Uhr.
Suche in kl. Hausü . ein

brav, gesetzt. Alleinmädch.
f. Hausarb . u. Küche bei
h. L. u. g. Vervfl .. gl. od.
1.JO . Kaii ^Fr .-R . 30. 11.
Mädchen geg. gut . Lohn

gekuckt Adolfstraße 6. 1.
Suche, ver sofort tückt.Mädchen

welches in allen vor-
iomm. Arbeiten bew. ist.

Hst Alleinmädch^
gesucht Blumenstrabe 7. 1

Fleiß . Sausm . gesucht
£2 Jßerf .) . Nähen er®.Wilbelmstraße 6. 2.
Zuverl . best. Mädchen als
Zimmermädchen

kür sofort od. 1. Okt. «es.
Evana . Sokviz.

_ Blatter Straße 2.
Alleinmödchen

für Billenbausbalt . das
nickt »u kocken braucht,
aber selbst, zu arb . verst.
u. gute Zruan . hat . bei
hohem Lobn lok. gesucht.
Rnthe . Rö ßlerstraße 5

Perso nen J
([ Kaufmännisches Personal j

Dame
mit Handelsschulbildung
sucht Stell , als Privat¬
sekretärin . Offerten unter
E. 845 Taabi .-Nerlaa.

(^ Männliche Personen 1

^̂ änfmännischêPersonal^

SM. jg. SerlWr
Enal . u. Franz , ivreck..
iuckt z. 1. Okt. Stellung
m l . Geschäft od. Büro.
Off. u. B . 842 TagLI.-B.

Stabs -Offrzrer a. D..
energische u. frische Per¬
sönlichkeit. sucht bei be-
scheid. Ansvrüchen Arbeit
in kaufm. Betr .. Jndustr .,
Landwirtschaft . Off. unt.
E. 835 an den Tagbl .-Vl.
CGewerbliches Personal 1

MlhUer Mer'Wr
iuckt Dauerstelle . Off . u.
D. 847 Tagbl .-Berlaa.

Ingenieur
suckt Stellung im Auto¬
mobilbau . evtl . Beteili¬
gung an seriösem Unter¬
nehmen. Off u T. 833
an den Taghl .-Verlag.

Chauffeur
längs. Fahr. u. Revarat ..
ls Zeusn . sucht Stell .,
auch nach außerhalb. Off.
V.. Y. 834 an Tagös .-B .

heberet Fabrer , vertraut
mit ollen Revaraturen.
26 Jabre . verbeir .. iuckt
Stellung für dauernd a.
Tourenwagen . ver sofort
oder ab 1. Okt. Offert , u.
SG. 845 Tagbl .-Verla «.

Pension
mit oder ohne Laus oder
Sotel . bei sofort. Kassa
zu mieten oder zu kaufen
gesucht von Selbstkäufer.
Off, u. S . 848 Taabl .-V.

Englische Familie
sucht

möblierte Wohn.
aus 5—6 Zimmern mit
Küche, gegen sehr gute
Bezahlung . Anerbieten
unter D. 833 an den
Tagbl .-Berlaa.

Holländer Ebevaar.
Kinder 2 u. 3 Jabre . iuckt
zum 1. Oktoberr8lhlchi««kl
Mädckem.. evt . Wobnz..
mit Kückenbenutzmtg für

Suche kür sokort tüchtige selbständige L 8̂4̂ 1in ben^ ynab

Buchhalterin
Nutzung. Offerten an
Frau Half . Wiesbaden.
Langgasse 19. 2._

. Suche für 1. OktoberIod.2gut möbiiAte
Zimmsr

mit Küchenbenutzung od.
Küche allein . Off. unter
O. 830 an Taabl .-Nerl.

t Dam

die auch perfekt in Stenographie u. Schreibmaschine
ist , möglichst aus der Auto -Branche . Es kommen
nur erstklassige Kräfte in Betracht . Offerten an
v. d.  Knesebeck , Wiesbaden, Herderstraße 31.

Vorzustellen von 3—4 Uhr nachmittags.

Kontoristin
für ein hies . feines Modewaren -Geschäft gesucht.

IOfferten unter J . 847 an den Tagbl -Verlag.

Junges Fräulein
ans guter Fam .. durch¬
aus geickäftsaew.. sucht
Stelle , a . l . tn Äonbit ..
kl. Eafs od. Konfitüren-
geschaft. ''Evtl . Beteilig ..
Kavit . vorhanden .) Aus¬
kunft erteilt Suso Lang,
gewbsm. Stvtl .. Bleick-
straße 23. Tel . 3061.

Bessere Dame
sucht 2 gut möbl . Zimmer
mit Küchenbenutz. Gef.
Offerten unter F. 845 an
den Taabl .-Berla ».

Familie kuckt

Slenotypistin I 2 3 tlttttl 0t
mit engl und französ . Sprachkenntn . z . bald.
Eintritt gesucht von größerem Fabrikbüro
der . ehern . Industrie . F3951

Bew. unt . Z. 94 an den Tagbl .-Verlag.

1 Zimmer- und
1 Hausmädchen

w. evt zu Hauke schlafen
können, kuckt sofort
Sotel ..Triersche» Sof ".

«vieoelaasse 3

Dame
hranckekundia in Konfekt,
u. Pelz , sorackenkundia. >
verfekt Franz u. Ena !..
wünscht Stellung in nur
gutem Sause als erste
Verkauferr» o. Direktrice.
Off , u U. 846 Taabl .-V.

.7üi4Mr68 li'räultzin
von guter Figur , kür ein hiesiges keines Damen-
Konfektions -Geschäft gesucht . Offerten unter
H. 847 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Zuverlässiges kaub.
Alleinmädchen

<evt zum Anlernen ) aek.
Weberaasss 11. 3.

Geiuckt besserê,
Alleinmädchen
das aut lockt, zu einzeln.
Herrn (Arzt). Sob . Lobn.
Tsunii sstraße  7g

Ordentl . Mädchen
für kleinen Hausb .. zwei
Erwachs u. 1 Kind . aek.
Beste Vervfleaung und
guten Lobn. Samstaa-
nackm. u . Sonntag frei.
Borstell , v. 6 Ubr nackm
ab Stiftstr nße 14. Bart.Iverl. MleUMöWen
bei auiem Lobn gekuckt
Adolfsallee 45. PartAdolfsallee 45. Port ._Iblms flch. MüWm
tagsüber für Sausarbeit
ael. Fricdrichftr . 10. S
Stundenfrau

LLl-— Taunussiraße 26. 2.
Stundemrau für 2 Std.

vorm . ges. Guter Lohn.
Klarentbaler Str . 1. 1 r.

Stimdenm . od. Frau
ges. Weinbergstraße 13. 1.

Monatsm. od. -Frau
2 Std . .vormittags gesucht
Adelheidstraße 52 . 2

S»O?ke MW«
für ..Herrschaftsbaus aek.
Sckone Aussicht 3g.
; MSnnlich« Personen 3

' « aufmännlschr » » trfottttT^

WM
iir sofort oder 1. 10. aek.

Rokentbal u. Co« Kircka. 5

Heimarbeit
oder stundenweise Büro¬
arbeiten sucht Fräulein
mit eia. Schreibmaschine.
Off, u. S . 844 Taabl .-V.
C Sausversonal 1

Gebildete

Verkäuferin
I jüngere , sofort od. später gesucht . Unbedingte

Kenntn . d. Herren -Art .- oder Trikot .-Branche
erforderlich . Angebote unter F. 847 an den
Tagbl .-Verlag.

mit Kückenbenutzuna. am
liebst. Rabe Rbeinstraße.
Off, u S . 845 Taabl ^N.

2 möbl. Zimmer
mit Kückenbenutzuna. von
Ebevaar . Näbe Kurhaus,
gesucht. Ofs. mit Breis
L—M, 847 Taabl .-Derlaa.

2 möblierte Zimmer
für Herrn und Dame im
Zentrum der Stadt ge¬
sucht. Off. unter O. 845
an den Tagbl .-Verlaa.
Arzt sucht für Praxis

2 möbl . Zimmer . Zentr.
oder - Babnbofsnäbe . Off.
n. ll . 844 Taabl .-Verlaa.

Deutsche Lehrmädchen
. > '  gegen sofortige Vergütung gesucht.

aut Englisch, etw. Franz,
ivreckend. suckt bessere
stelle zu Kindern , alsHausdame oder Stütze,
ms Ausland oder zu
Ausländern , sofort oder
water . Gute Zeugnisse.
Angebote unter E. 848Lll den Taabl.-Verlaa.

gegen sofortige Vergütung gesucht.
Schlotzdrogerie Eiebert , Marktstraße 9.

„„Allemttebende Witwe.
Mitte 40., obne jeden
AnbaM . tüchtige Köchin.tim Raben und jederausarb . erfahren , iuckt

teste in einer Pension
oder frauenlosem Haus-
balt sof. od. 1. Oktober.
Näheres b. Herrn KüsterSack. Lebrstroße R

SSIÄM von einzelnem Herrn .n
Süddeutschland gesucht.

Es kommen nur Damen aus sein. Familie mit höh.
Schulbildung m Frage u. die in der Lage sind, dem
Betreffend , sem Haus tadell. in Ordnung zu halt .,
sowie tef schriftl. Privatarbeiten mögl. miterled
können. Kenntnisse der engl. u. sranzö . Sprache
erwünscht. Alter nicht unt . 24 bezw. über 55 Jahre.
Hausmädchen u. Köchin vorhanden. Angebote mit
genauen Angaben über Familie, Mter , Religion u
den bisher innegehabt. Stellungen bezw. Lebenslauf
nebst Bild erbet, unt. F. V. U. 292 an Rudolf Masse.
Frankfurt a. M. Verschwiegenheit zugesichert. F 81

Besseres Mädchen
p. Lande kuckt Stellung
l. Sausbalt . Ausländer
bevorzugt. Offerten an

. Adam Knörs.
Malm . J osevbftraße 9.

( Vermietungen
Möbl . Zimmer . Dtans. rc.

Tücht Mädchen
lucht Stelle in Sollaud.Zuschriften an

Sofie Meier.
Bettingen h, Werth g M,

Tüchtige Kochfrau
uchl 4—5 Std . vorm. Be-
chäftigung. am liebsten

bei Ausländern . Off. u.
W. 848 Tagbl .-Verlaa.

Wsbuunaen.
Mau :he, Luisenstr. 16, Stb.
Adolfstraße 6. 1. g. möbl.
Zim .. volle Pension.

Neumöblierte
Zimmer

zu vermieten ohne
Pension — Zentralbeiz.
— imon gelegen am
.Kurbaus . Abeaoitr ^

Saubere Frau
sucht 2—3 Stunden vorm,
leichte Beschäftig. Stift¬
straße 29. Stb . 1.

Schon mobl. sev. Zrmmer
an Fremde aus Tage od.
Wochen zu vermieten.
Mlckelsbera 12. 3.

M , Mi . g etw. Hausarb.
Echwalbacker Str . 3. 1 l.

FürKurfremde
Schön mbl. Zimmer , m.

[ » Me ]
Kleine Billa
oder Landhaus
zu mieten gesucht. (Ring,
Nerotal, Dambachtal, We!l.
ritztal). Off. unter O. 832
an den Taabl .-Verlaa.

Belgische Familie , obne
Kinder , suckt2ofeer3Zimmer
mit Kücke. „ Offerten u.a. 835  Taadl .-Verlaa.

Elegant möbliertes

Zimmer
sonnige Laae . el. Lickt.
Zentralbeiz ., w. möglich
mit Bad . von ein . Aus¬
länder gesucht. Preis
Nebensache. Offerten unt.
ll . 845 an den Taabl .-N.

Sehr gut möbl. Zimmer
mit Klavier auf 1. Okt.
zu ^ nieten gesucht. Osi.
Wobn -^u. Schlafzimmer

in gutem Hause für be¬
rufstätige Ausländerin
gesucht. möglichst mit
Klavier .- Gefällige Off.
unter E. 846 an den
Tagbl .-Verlaa.
Dauermieter suckt. nröbl.

Wohn - n. Schlafzimmer
2 Betten , mit Kückenben..
Vorz.. Federb . u . Weiß¬
zeug wird gestellt. Breis
bis 1000 Mk. Offert , unt.
äu 845 an den ^ aabl .-V.ZimmerSuche mobl. Zrmmer.
e^ as Kochgelegenheit.
(Mutter u. Tochter) . Ein
Bett u. Wäsche wird ge¬
stellt. Offerten u. S . 845
an den Tagbl .-Verlaa.

ikinsch mb!.Zim.
für beruistät . alleinsteb.
Madcken aeluckt. Off. u.

848 Taabl .-Verlaa.
Schön möbl. Frontspitz,

oder Mansarben-Zimmer
mit Kochgelegenbeit zu
mieten gesucht. Offerten
u. F . 846 an d. Taabl .-Vl.« ,er Herr sucktmobl. Zimmer.

mit Dreisana . unt.
K. 847 an den Taabl .-V.

Bankbeamter
uckt gut möbl. ruhiges

Zrmmer . event . mit Bens.
Angebote unter E. 8Ä
an den Tagbl .-Bepla»
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SM« kl
(Herr) sucht sür sofort 2 bis 3elegant«Wette

ZlMk!
mit allem Komfort im Zentrum
der Stadt . Offerten u. L« 847
an den Tagbl.-Verlag.

Kellner kuckt ;um 25. 8.
eimack> möbliertes

Zimmer.
Off, u. G. «45 3-aaM .siK.

uMes mm
kinderlos , kuckt zwei leere
Aimmer ^pit̂ klem . .ruĉ .
, Einzelner junger Herr
kuckt koiort
leeres Zimmer
separat iedock nickt Bed.
Zahle 300—400 M . man.
Oft - u. E . -47 Taabl .-B. .

Junger Aiann
kuckt zum 1. 10. 22 eine
leere einfache Mansarde.
Off, u . M.  844 Taabl .-Bl.

Kl. Raum
a. Einstellen v . Möbeln,
moalickst Zentrum , von
Privat oestickt. Näb . u.

Gesucht
auf kurze Zeit 20—-30 (

3» « e»
t 2mmob illen -Verk Sufe J

Lisa& Cie.
IBabnbofstr . 8. T. 768.

jeder Art.

zu mieten gesucht. Preis
Nebensache. Offerten unt.
U. 837 an den Taabl .-Vl.

Wohnungen
zu vertauschen j

Suche
5—6-3!«iiK-roi!Sa.
te co4-3't0.-lo8n.
lW ' elandstr .) au tauschen.
Hrnauß w . ieiiw vergüt.

Lotbar Kum.
L>ÄlLÄrtcr.,Ltrnk,e . 10,. 3.

6- Zim.-Wohn.
Nabe Nbein- u. Adel-
beidstr.. mit Genehmig . d.
Wohnungsamts . kucke au
tauscken aeoen 8—10-Z.-
Wobnuna . Offerten u.
L . 8.18 an den , Tagbl, -W.

kPFS - W . - WhU.
obere Rbeinstr .. mit all.
Zubehör gegen 4-Z .-W..
im Südviertel . au tausch,
aekuckt. Off. u . T . 847
an den Taabl .-Verlaa.r «Nicht
C KavitEen -Angebote

1.öfterM 2.Hpsthe!
auf ein Lerrschaftshaus.
100 000 Mk.. abzugeben.
Off, u . M. 818 Tagvl .-Bl.

WWä-

(Beigste. )

Etagenhäuser
Geschäftshäuser
Villen
Hotels
Pensionen

zu verkaufen.
Ws Aelil L!

Taunusstr . 69. Tel

jeder Art
günstige Kavitalan
verkäufl . durch

Kling u. Löscher.
E . m. b. H.. Darmst - ,

Ernst -Ludwig -Str . 3.

schönes
Etagenhaus

au vert . durch :
Röderftr . 42. Tel.
Preis 2 500 000 Mk.

Neu beraericktetes
Etaacnbaus

ist olme Vermittler

Kaufmann
30 Rabre . bisher kelb-
ftändia Wein- U. Soiri-
ruofen-Brancke. lucht

tätige Beteiligung
mit 100 000 Mk .. aleick
welcher Vrancke. iedock
nur seriöses rentables
Unternehmen . ST)ffert . u.
V. 847 an den Tagbl .-V.

aur Erweiterung eines
mittleren Betriebs aea.
ante Sicherheit u. Zinsen
aekuckt Off . u . M. 845
an den  Tagbl .-Be rlaa.

58 008 Mark
gegen Sicherheit u. gute
Verzinsung gekuckt. An¬
gebote unter I . 848 an
den Tagbl .-Verlag.

Billa

Taaol .-Verla ».
Villa

Wir siilhen W«
sckloskener Käufer,
in jeder Preislage.

^Tel . '8884.

Kaufmann sucht sich mit vorl. l Million an
bestehendem

Handels- od. Fabrikuifternehmen
m Wiesbaden oder Umgegend, tätig zu beteiligen.
Kauf nicht ansgeschl. Off. u . G . 847 an Tagb!.-B.

in vornehmster tage von Darmstadt

sofort z» verkaufen.
14 herrschaftliche Zmmer , 5 Zimmer

Chauffeurwohnung . Schöner Park mit alten Bäu
und Ziersträuchern.

Die Besitzung kann sofort übergeben werden.

Sans «Ser Maos
» letzt, mit Garten , zu kauf.
I gesucht. O-Z.-Wobn . im
I Zentrum d. Stadt kann
1 cvent. getauscht werden.
1 Okkerten unter E. 816 an
l den Taabl .-Äerlaa.

Haus
> zu kaufen gesucht.
I Bedingung : Freiwerden
I einer 5—6-Z m.-Wohn.,
I Vorhandensein von L
j bis 4 Lagerräumen und2 Kontorräumen oder

Möglichkeit solche an¬
bauen zu können. Ang.

1 u. K. 831 an Tagbl .-B.

Kaufe
Saus mit Laden w. ge-

1 räumt w.. nur v. Besitzer.
Oft. u . O. 847 Tagbl .-Bl.

Geschäfts-
oder

Wohnhaus
! bei hoher Anzahlung

evtl. Auszahlung gesucht.
Ofs. u. O 814 Tagbl.-« .

I MW
f Ptivat -Berkiinfe 1

Ein stickelh. Jagdhund
zu verk. Rudolph . Roon-
ktratze 15. 1.
Wachs, starker brauner

Rrbvinfcher ' vrw . zu verk.
Biebrick. Feldstr . 30. H. 1.

3 junge Hunde
u. ein langhaar . Schäfer-
kund zu verk. Michel.
Frankfurter Straße 50.

6 Hühner
zu verkaufen bei Frey.
Ludwigstraße 4.

80 » . tzMIl -W
mit Kette , beid. 585 gest..
14 Kar ., nur an Nickt-
bändler zu verk. Brömkrr.
Nbeinstr . 20. Dienftmann-
Zentrale.

Prachtvolle
Kreunuchs - Garnitur

zu verk. Frau S . Raiel.
Adolfsallee 26.

Hermelin vrw . zu verk.
Roth . Luiisnstraße 7. 1.

2 eleg. Geiellkchaftskl..
1 Pelz . 1 Mantel , guterh .,
vreisw . zu verk. Modrow.
Eltviller Straße 18.

Theatermante!
orig. Pariser Modell,
hochelegant, neu. für schl.
Figur zu verk. Anzusehen
9—3 Ubr tägl . Manger.
Erbacker Straße 4. P . r.

Gehrock. ne», zu verk.
Lauer . Karlstr . 38. H. P.

Friedens-Frack
auf Seide gearbeitet,
einiaemal aetras .. vreis¬
wert zu verk. Müller.
Moritzstraße 35.

Eine ante Geige
und ein Tevvich (5)4X3)
verkauft

Sabiniarz . .
Sellmundstraßs 29. P . P.

Damen -Sandtakche verk.
Rotb . Luisenstraße 7. 1.
Reichs-Adreßbuch

Jabrg . 1916 bill . Bölling-
bans . Freieniusktraße 21.

Spreizen-Camera
(6><X9 ). Dovp . - Anastig.
..Eitronar ". 1:6.3. F . 90,
von Hugo Meyer , Görlitz,
zu verk. Meyer . Nero-
ktraße 15. Laden.

Adler 7
fast neu . Sckreibm.. do.
Kleinadler verkauft

M . Doerenkamp.
Adolfsallee 35.
Eichen-

Eßzimmer
kof. zu vk. Privat bevor; .
A. vendre solle ä manger
Off. u T. 845 Taabl .-Vl.
3 Chaikel.. wie neu. kehr

billig . Tavez. Bender.
Adlerstraße 66. Part.

2 gute Chaiselongues.
neu. zu verk. Steinmetz.
Luikenstraße 49. 3 r.
Mahaa .- u. Nußbaum-

Schlafzimmer. 3türiger
Sviegclfchrant . Mabag .-
Wobnzim.. Chaiselongue.
Sofa . Glasschr.. Biederm .-
Wohnzim.. Svieg .. Lüster
vk. Seme . Nikolasstr . 17.

Eine eis. Bettstelle
mit Matratze . Keil und
2 Nackttiscke zu verk.

Anton Neuzerling.
Göbenstraße 28.

Gin gebr. 2tetl . Spül¬
tisch zu verk. Haniel.
Fron, -Abt-Straße 10.

Guterh . Nähmaschine
zu verkaufen. Schneekloth.
Wellritzstrabe 39.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 438.
Ein Kinder - Liege- und

1 Sportwagen zu vk. bei
Lehmann . Kl . Wilbelm-
ftraße 7. 1. Stock.

5/13 PS.
„Adler " - Wagen . Sport-
karostcrie. tadell . ziehende
nur 5000 Km gefahren,
neu (Gleitschutz) , bereift,
preiswert zu verk. Anzu¬
sehen bei Chauffeur

ein. RKeinstr. 90. 3.
Einige guterbaltene

im Auftrag zu verkaufen.
Carl Kreidel.
Marktstr . 10.

Trrumvh -Dreiaana-
Sinterradnabe.

komvlett . mit Felae aum
Einbauen in ied. Motor¬
rad . vreiswert au verk

Autoreparatur Weikel.
Dotzbeim er Straße 20.

Neue
Bosch-

Magnete
Z. U. 4. zu verk. Anfrag,
u. P . 7883 an Ann .-Erv.
D. Frcm . Babnbofftr . 3.
Gröberer guter Dauer¬

brenner vk. Snltenfchmrdt.
Wtlbelminenstr . 27. Be-
stcktigung  vorm.

Theke.
2 Meter lang , zu verk.

Sämmerle.
Sckwalbacker Skr . 54.

Abteilungs¬
wand

mit Elasfülluna u . Türe
einer Ladeneinrichtung.
5 Mir . lanc, 2.20 Mtr.
Heck. Ladentüre m. Roll¬
laden . Sckaufenfter -Noll-
io^-m u. gebrauchte Näh¬
maschine au verkaufen.

Denntzl.  W ebern. 11. L.
1 verschiebbare Leiter.

1 Svrossenktanze. 1 Obst¬
kelter au verkaufen.

Ritter . Bierstadt.
Langga sse 45.

Grobes Lslzgestell
zum Wäschetrocknen zu
verk. Keutner . Rüdes-
beimer Strabe 9. 1 r.
Zu verkaufen mehrere

W « 1 - SüIU>

Käserei Leonhard Häßler.
Frankenstr / 4.

Telephon 1852.
C L>3nd ler -Berkliukê ^

Neueu. getragene
Fracks. Smokings . Geb-
röcke. Sakko - Anzüge.
Schlüpfer u. Ueberzirher
noch vreiswert.

Steimann.
Rauentbaler Strabe 7.Suerejimtnet

eich., kastanienbraun aeb..
Pracktst .. sowie 2 Herren¬
zimmer. bomavarte Mo¬
delle billig au verkaufen.
Rosenkranz. Blückervl . 3

ft'öVlh MigW:
Ein gebr. komplettes
wcißlack. Schlafzimmer

29500 .—

Ein feit,  komplettes
Schlafzimmer, Creme¬

farbe
für 31 500 .—

Ei« konrpl. weihlack.
Sch afzimmer

für 24 500 —

Ein gebr. komp'ettes
n«bb.»poliertes Schlaf,
zimmer , alte gute Arbeit

für 40 500 .—

Ein gebr. komplettes
nubb . - pol. Wo>,nzim.

52 000 —

Ein gebr. komplettes
Herrenz'mmer
55 500 —

Einzelne gebr . Möbel-
stücke billigst.

löM «3?nttofe
Moritzstratze 28.

1Schrei bmascli.
[zu vrk.  od . verleih,

Uebersetzungsbüro

Kleiderschrank
nußö.-vol.. 2tür . Mokette-
Schlaikofa bist, zu verk.
Rosenkranz. Blückervl . 3.

l ÄAsUjchS
Gold -,
Silber-

Gegenstände lauf!: zu
yöchiten Preisen. 872
C. Struck , Goldschmied.

Acichetsverg 15. Tel. 2194.
Zu taufen gejucht

Astrachan-
Pelzmantel

oder Seal vom Hudson.
Schritt !. Angebote an
Berdiel . Hotel National.
Taunusstr . 21. Wiesbad.

Wünicke zu kauten

Damen-Pelz
Maulwurf oder Nutria.
Schriftliche Ofterten . an
Brokorowsku. Sot . Nizza.
Frankfurter Straße.

fiieüHingsi»
Sckube. Fernglas .. Gold«.
Silber -, Zabnaebisse und
sonst. Gegenstände werden
zu bob. Preisen angekauit

Berlmann.MIMrfite 18.
UkiSkl, UöjihS,

fiel tijtK.
kauft und zahlt am besten

Frau Klein
Couiinktr. 3. Fernivr . 3498

Kleidern
mm,  fiel

Deckbetten. Kisten. Eard ..
Decken. Gold- u. Silber¬
sachen. Zabngebiste. Auk-
stellsachen. Bestecke. Leucht,
ukw. kauft zu den höchst.
Tagespreisen . D. Sivver,
Riehlftratze 11

Telcvbon 4878.DM.'ll.Hrn.-LMUllg
WsA unft ölhuhe

zu kaufen gesucht.
Karl Hattemer

Kloster Klarenthal 18.

Vkkskl iWIIIie
Lkie-lk'IkWlA

gegen sehr hohe Preise
zu kaufen gesucht.

Wagmann.
Neroltr 28 u. Soalg . 38.

Telephon 2654
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht. Näh.
bei Sulzberger . Adelheid¬
straße 75. Telephon 772.

Ich kucke zu kaufen
einen mittelgroßen

5iassenschrank
sowie einen

Schreibtisch
u. 1 Chaiselongue
Oft . u . K. 845 Tagbl -V.

Was mtc  5iagei
kauft

Dr . F . Kessels.
Taunusstraße 49. 1 l.

Piano
gesucht!

Aus best Lerlunft kucke
ick ein schönes Piano in
der Preislage bis 50 000
Mark zu kaufen und w.
bei Kauf lof. Ueberaabe.
Gef Ofterten u. L. 845
an den Taabl .-Verlaa.

Möbel
Wäsche usw.

kauft stets zu höchsten
Preisen.

S . E. Sivver.
Oronienstr . 23. Tel . 3471.

Möbel
,u kaufen ges. Schlafzim..
Sveisezim.. Wohnzimmer.
Küche. 2 einz. Betten u.
Deckbetten. Offerten unt.
U. 795 an den Tagbl .-BI.

KpeisöM., Herrenzim.
und cleg. Salon kauft
_ Dr . F . Genkels,
^.aunusstraße 49. 1 l.

KAleW !H. °.-Belbiiii»lWsB6
ein Paar Kelims

und ein

altes Gemälde
, am liebsten holländische Darstellungen , gegen

guten Preis zu kaufen gesucht. Offerten unt.
G. 823 an den Tagblatt -Verlag.

NIlmMsMel
Piano . Tücke u. Stühle
zu kaufen gesucht.

Eckstein.

Büfett , Eichen
ält .. w. auch revaratur-
bedürftig , zu kaufen ges.
Becker. Rertramstraße 25.
Spiegel gesucht
Trumeau - oder anderer.
Gröbenangabe u. Preis-
Oft. ui M . 826 Tagbl .-Vl.
reise-n. AMM.SWeWide
kauft zu höchsten Tages¬
preisen Jul . Rosemeld.
15 Wagemannstraße 15. '

Puppe
event . mit Bettcken. zu
kaufen aesuckt Mickiels-
bera 2.  Laden Scavvim.
Näbniaich. u. Fahrrad

gef. Lmnd . Friedrickstr .29
Glasaufsatz

für Tbeke. große Svieael.
a ohne Rabm .. Stühle.
Regale zu kaufen aeiuckt.
Oft. mit Breis u. Größe
an Satem . Guttav -Ädolf-
Stra ^ IS . Nart ^ ^^
* Obstmühle
| kaufen
1 Hubert Schütz& Co»
1 Kaiser-Friedr,ch -RiNg70

^ Te ep ' on  6331.
Gebr. Bügelosen

sucht zu kaufen
Evangek. Vereinshaus.

Platter Straße 2.

Bohrschlauch
mit Fuß- od. ele tr .Beir.
zu kaufen ges. Offerten
mit Preis an Rudo .f
Schmidt, Biebrich. Ost,
W esbad. Landstr. SS.

Flaschen
Papier

Metalle kauft höchstzahlend
S . E. Sipper,

Oranienstr. 23
Telephon 3471
Der Ankauf
von Flaschen

Kisten
Sektkorken

findet stets zu äußerst
erhöhten Preisen statt.

Fr. Acker
Wellritzstraße 21.
Telephon 3930.

KMiiUllikil
Metalle rc. k. D. Sivver.
Rieblstr 11. Tel . 4878.

wtemU 1
Lehrerin — Dolmetscherin
Uutscii, Französisch, Englisch,

Unte,rieht, Ue rsetzung.
Willmann , Jahnstr . 24, 3.
Institutrice frangaiss,

sörieuses röf^rences,
cherche place ou lejons.
Offres sous K. 816 au
TagbL -Verlau

Ors eh rt he
dame kranyaiss qui donne
des legons de conver-
sation . Ollres s. D. 816
Tagbl -Verlag.

Verloren
Sonnto ^vormitt. zwischenKaiser-. .riedrich-Rma r.
Erbacker Strabe

INSß-MWiL
Kinder Belohnung. Off.
N̂ _S.H_8.46 Tagbl^PerlLg.

AN « . B.lohn.
demieniaen . welch. Aus -,
kunft geben kann, über m

welch. Samstagabend ab¬
handen gekommen ist. N-
Vortier, _Sotel , „Roke".

GMNlkWWMgM
Guter Vlittagstisch
1—2 Ubr. Doederlein.
NieblstrastL 16. 2.

Kabre bauernd nach

Frankfurt
Sckerf. SchulaaHe 7.

Televbon 4372.tvelenbon 4372.
TaitUur pdur dames,

travail 5 fa^on, dernier
chic , prix mod6r6s.

Cuner,
2, W.il 'ufer Str ., 1erKlage.

«II • « « Yj

Adelbeidstr . 53. 2 1.. 2—3.

Jumoers und Vluken
werden zu den billigsten
Tagespreisen anaesertiat.

Woltitrickerei
Wtlh. Katzmann

Seerobenstrake 27.
Strickjacken

Iumvers . Kleid .. Kinder-
mäntel . Sckals werden
ans reiner Schafwolle
gestrickt.

Krau Solaaviel.
r>kllmundfhab - 2 3. r.

fläSSiin
Tüi^t." gewandter Ee-

fchäftsmann übernimmt

Vertretllilgen
hier u. auswärts für so¬
fort . Kaution kann ge¬
stellt werden. Off. unter
D- 848 an den Tagbl .-Pl, ,
Fuhrunternehmer

der täglich 2—3 Pferde
stellen kann, für dauernd
gesucht. Ersttlasfig . Fuhr¬
werk Bedingung . Ange¬
bote unter L. 844 an den
Tagbl .-Verlag._

Fm. a.neutr.ülualuni)
durch Krank >eit in Not,
bittet Edeloenke .de. um
Hilfe . Offerten u. K. 848
an den Ta .bl.-Berlai.

r «Mög . Mll >.
vom Lande . Mitte 20er
Jahre , ev.. suchen auf
diesem Wege mit zwei
berren . nickt unter 30
in Briefwechsel zu treten,
zwecks Heirat . Witwer
mit 1—2 Kindern nicht
ausgeschlossen. Off. unt.
M . 848 an den Taabl .-Bl. !.
Zwei Freunde
suchen die Bekanntschaft
zweier reichen Damen
(Ausländerinnen bevor¬
zugt) zwecks Heirat und
Lebensglück. Off. unter
G. 848 Tagbl .-Berlaa . '

Heute abend 8 Uhr entfch ief sanft nach
schwer-m Leiden, im Ater von 64 Jahren
meine mnigstgelielte Frau , unsere liebe, gute
Mutter , Schwester, Tante und Schwägerin
Flllll Franziska Teucke

Die teftrauernden Hinterb iebenen.
In aller Namen : Aug . Teucke.

Wiesbaden (Sedanstr. 2, H), i ?. Sept . 1922.
Die Einäscherung findet DonrerStag , den

21.Septemb ., vorm. ll ' /^Uhr, im Krematorium
des Süssricdhofes , daran anschließend die
Traue rfeicr statt.
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